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Im Reichstag 


wurde geſtern in einer ſehr ſchwach beſuchten 
Sitzung das Geſetz über die Konſulargerichts⸗ 
barkeit in zweiter Berathung ohne Debatte mit 
einmaliger Geſamlabſtimmung angenommen f 


des Suttusminifteriinn a e enen Roberts, deſſen Haupt⸗ - 

i ine un I nartier bi 1 . Mä 3 { i 1 . rer N ! 

i ſein ſchei 0 zum 5. März in Osfontein ſichf thun mag: fein erſter Gedanke iſt ſtets, wie er] Mind don Auguſt Kraus und 3 Idas 
8 nig i 


8 daß in der Ze 
nicht alles in Ordunng 31 
in mit einer mit der Bedeutung des es be ö 

gänzlich. Eine Drahtung aus Molteno vom dabei dem Feinde doch möglichſt viel Schaden zu⸗ 


unvereinbaren 
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Heereman die Ve- auf feinen Widerstand ftieh, drang er vor und wehe den Gugländer, der den Korf hinter feiner ſchulen Schulärzte f 
angeſtellt werden. 


worauf von der laugen Liſte der eingegangenen Se Freiherr von 
Petitiouen, die ſchon mehrmals die Tages⸗ rede, in on gufkdem Gebiele der kam ſchließlich auf dem Gi Rodi D . 
ö „ d N 3 werden des Zentrums auf de \ em Gipfel des Rooikop an, eckung hervorhebt. Der Bur bew i = 
ordnung gefüllt hat, zwei weitere Sn! Rice und Schulen zuſammenzufaſſen pflegt. ohne einen Schuß abzufeuern. Die Buren] Todesverachtung. mit der der englifche Soldat mit für r das Friedrich Wilhelm IV, 
offener Beuft auf ihn losſtürmt; aber er bedauert] B. G. v. Niebuhr 90 Fee Lehrer 

rriedhofe zu Bonn 


unter längeren Debatten erledigt wurden. > 1755 
5 Oct, Bea, Dr ge, I rn 
ha 8 nn betraf De Abgeordneten Dr. zorſch, während der . ee; zerſtört. Die Beſetzung von Storm: 
mehrfach ene ae hie reichsgeſetzlichen 55 Sener Darth a 5 Die Megterumg bebe Se bliken b 
te F ö e Hauptgewicht feiner Dar RE gierungen beider Buren⸗Republiken bes | um todtgeſcho f i f 1 
8 Alp eagug dur ages und das Hauptgewich des Kultus⸗ ſchloſſen nach Anhörung von 5 die Räu⸗ geſchoſſen zu werden, ſondern um ſeinen] wandten Niebuhr's zu erlangen. Dieſes Be⸗ 8 
Ko | alte * 
ordnung vorgeſchlagen, ein freiſinniger Gegen⸗ 


: Berlickſichtigung. Die au Er⸗ 
antrag ging auf Verickſichtig ng. . gercchteten 


miniſteriums zum Zwecke einer wirkſar 5 ar 9 0 ; 

ledigung feiner Aufgaben legte und die anderen uud Die Konzentrirung aller Kommandos in] Wie komme ich da am beiten wieder heraus 2] Regier i 

Reduer nur Einzelfragen behandelten, a Fei Sele zum Schutze des eigenen] Nichts iſt ihm twibriger, als eingeſchloſſen zu e e wird ſeit einem 

Abgeordneten Frei⸗] Gebietes. Der Rickzug der Buren über den] werden. Erſt wenn Umzingelung droht, kämpft] 1000 Mark für die Austesten; 88 a 
x ergeben, wenn 


iterung der politiſchen Frauenrechte zer nur eine 

Wüuſch N ur iusminiſter erwiderte dem 1 s 

üufaje der Petenten wäg a age, den i ; daß die Lage der Father | Oranjefluß iſt bereits in der Ausführ be: [er eigeutlich mit! lebe 1 

. garen: Antr dem Abg.] herrn von Heereman, Lage Er: in der Ausführung bes [er eigentlich mit Muth. Die Führer wiſſen das, die Regi ; 

worter des freiſtunigen Antrags, unter der preußi⸗ griffen. und ſtellen nicht ſelten ihre Mannſchaften ſo, daß lee BE wi dunn 1 
er a ent: 


8 2 TR Kirche in Preußen und ! 

Pachnicke, gestreift; im Uebrigen ging die Debatte lischen en möglich eine ſo ſchlechte G inen Mitarbei 5 it 0 

: en Geſetzgebung doch unmöglich eil ) egen einen Mitarbeiter des „Journ.“ ſprachſſſie gezwungen find, mit äußerſter A : 
sch | 18, daß feiner Meinung nach g ſerſter Anstrengung zu] mal vor weiterem Verfall geſichert werden. — 


auf das Thema des Reſchs Verein sgeſeted auf] ſetenzz ie “ 1 | 

i Vereins ı könne, da ſelbſt die Zenteinusorgaue zugeben] lich tanley dahin ar 

der breiteſten Grundlage wieder ein, mn die ſeil daß die fathofifce Kirche ſich im Laufe] die Engländer in 2 Monaten in Pretoria Ya 
veranſtaltete Verſammlung, worin Gemeinde⸗ 


Sozialdemokraten benutzten die Gelegenheit zu . innerlich und äußerlich | ſteh ürd j in : 
22 de Handhabung der Vereins- des letzten Jahrhunderts inner ıerlich | ſtehen würden. Der Krieg dürfte etwa am Ebenſo bemerkenswerth, wenn auch weniger neuf rath Brunner i 8 
12 hen = ettenburg, Hierbei | in Preußen glänzend n der 4 3 fein, Man würde den beiden t, wa Herr Theiler über die Vorzüge des Anliſenlten up Mile Veen rote, durch 
fiel auch auf die meckleuburgiſchen Liberalen 1 ſich 1 ii gesch en 9 ce: i “ vielleicht eine Selbftverwaltung | Burenkriegers jagt: „Was ihm zu feinen Siegen vereine gejprengt Sr 5 alholiſchee Arbeiters 
uwas ab, weil fie gegen die Sozialdemokeaten Schrauken des . e Kane ee ) der Kanadas verleihen. Als die verhalf, iſt hauptſächlich eine weitgehende Terrain⸗ Ruhe herzustellen, wurd . wat, DIE 
aun den "ggufernativen zuiammenftehen. Dies e die Entwi ande rdeus⸗ er auf die frauzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen kenntniß und die Fähigkeit, fie zu ſeinem Vortheil Polizei geräumt, — Ueber EN Saal: dug 
veranlaßte von nationalliberaler Seite den Abg. ranken die preußiſche kam, meinte Stauleh, ein Krieg mit Frankreich auszunutzen. Aus Geſtaltung und Farbe einer|ift für Baden fol va een 
Biring, von fonfervativer den Abg. von Treuen⸗ emſelben ziehen. wäre unmöglich, da er England zu große Opfer Bodenerhebung ermißt er aus weiter Entfernung, gangen: „Frauen 7 5 r 5 
ſels in die Debate! nit einer Erörterung mecklen⸗ es Kultur- auferlegen und endloſe Verwickelungen verurſachen ob dieſe oder jene Stellung vortheilhafter ſei, und] miſchen Vorſchriflen * e 6 der afades 
burgiſcl er Barteiperhättnife 5 26 Nee m Frankreich ſchwächen, heiße Deutſchland Ag - an Fhrers aue nen dellſchen ſtaahlich anerkannten. 8 er, 
| den Stimmen der Linken und der 5 i beffere ein. Auf unglaubliche Diftanzen | in den hierfür beſti . eſonderen Fa . 
Zentrums wurde der freiſinnige Antrag ange⸗ 1 er die Bodenverhältniſſe, wo das eines N Zee Re ae x 
nommen. Die zweite Petition, von Bauhand⸗ De d ent g air. Abſtäude Win Nee artigen Oberrealſchile vorlegen und im Uebrigen 4 
+ 3 2 2 2 ’ el 11 i © Y 1 2 7 . 
Entwickelung gewünſcht werde augeſichts der Wir⸗ gebenden Kreiſe die Kriegslage ernster] der Engländer kaum eine Ahnung hat, und 0 Mae gen le Fra Me Ö 
kung, welche in anderen Städten eine zu ſtarke] auffaſſen als die Preſſe. a kommt es vor, daß eugliſche Streifwachen ums nur verſuchs⸗ und iöbend ie. 2 zunächſ jedoch 
Entwickelung des Ordeusweſens ausgeübt habe. Der Afrikauderbond ſetzte einen Ausſchuß] zingelt find, ehe fie von der Nähe des Feindes an den beiden badischen Ku = e EB 
ſichigung überwieſen; die Nationalliberalen Mit dem Abg. Frhru. v. Heereman könue ein, deſſen Aufgabe es ſein wird, die Anſchauungen etwas wiſſen. Neben dieſer Haupteigenſchafti gelaſſem“ = deren 5 
ſtimmten mit der Rechten und dem Zentrum] er ſich in Bezug auf die Schulfragen nicht[ des Bundes zu Gunſten der Aufrechterhaltung zeichnet den Buren große Treffſicherheit im] Ä 
Schießen und unerſchütterliche Ruhe und Be⸗ — ————————— — 


dafür. ie je zwiſchen ſozial⸗ verſtändigen, weil dieſer auf einem ganz anderen] der Unabhängigkeit der Burenrepubliken zu för⸗J S f 8 
3 ae e dinen Boden als die preußiſche Geſetzgebung ſtehe.] dern. Zu dieſem Zweck ſollen Aborduungen nach] ſonnenheit aus. Nichts regt ihn auf. Er ſitzt Der deutſch N Kundwirthſchaß srath > 
Kopf nicht weiter heraus, als gerade nöthig zum] beſchäftigte ſich im weiteren Verlauf feiner Ger 


ei x li rachte für die Be⸗ Kein Lehrer dürfe übrigens in Preußen den Kanada und Anſtralien geſchickt werden. in ‚feinem ſelbſtgewählten Verſteck, ſtreckt ſeinen 
Abel be 2 en neue Ge⸗ die katholiſch⸗kirchliche Die Brüffeler e 15 Abe des ue i del b 
ſichtspuntle nicht bei und war unt in ſoferm ven f e e für die un⸗ Abgeben des Schuſſes iſt, zielt und ſchießt ges neralperſammlung mit dem Entwurf einer 
Intereſſe, ee Soziald emokraten ihre 5 eine abhängigkeit beider Burenjtaaten die erſte mäͤchlich, wenn er einen Feind auf Schußnähe] Anordnung des beulſchen Sollte a ae g 
kleinen Gewerbe feindliche Tendenz mit f riedensverhandlung erblickt. Dabei verſäumt er nie, ſorgfältig ſein folgenden Antrag. au: „1. Der Entwurf einer 2 
Offenheit bekannten. Man kaun es nur nd bie Bee Ten | if falls find die Buren] Biſr zu Stellen. Ee chien nian ii Mlane, neuen Anordnung des deutſchen Zolltarlſes, wie 
Geungtbuung begrüßen, wenn den kleinen Hand- die Nichtanerkennung der Alt⸗Lutheraner als] entſchloſſen, alle Städte zu zerſtören und ſondern ſchätzt die Entfernung und richtet das derſelbe als Antrag der landwirthſchaftlichen Mit⸗ 
werkern und Händlern, die hinter der ſozial⸗privilegirte Kirche beſchwert hatte, deln] Gewehr danach ein. Wenn er feine Stellung] glieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes auf⸗ 
demoktatiſchen Lockpfeffe bei den Wahlen herge⸗ | © verläßt, drückt er fein Viſir nieder; niemals ſahf geſtellt bezw. ſchon beſchloſſen iſt, entipricht den * 
a | r em Gt oc einen Buren nach einem Gefecht mit aufs] berechtigten Forderungen der deutſchen Land: 
brochen werden könne, weil fie im Gegenſatz zur WF K ggeſtelltem Viſir. All das thut er, ohne daß ein] wirthe. Der deutſche Landwirchſchaftsrath hat 2 
eee — | yangeliihen Landeskirche für ſich, und nur für Der Bur im Felde Befehl dazu gegeben wird. Dabei bringt ihn] zu den landwirthſchaftlichen Vertretern im with, 
Im Abgeordnetenhaus ſich allein, in Auſpruch nehmen, die lutheriſche f + 1 N en 10 7 5 . Saffung, schaftlichen Ausſchuß das volle Vertrauen, daß 
r aus dem 8 er ſeine Stellung nicht, um dem dieſelben bei der n Ab⸗ 
begann geſteru die Verhandlung über den Etat betreffend den Neligions | Kanton Aargau, der vor einigen Jahren nach Feinde etwa von einer anderen Seite beſſer bei⸗ er das File der deulſcher Bau 


des Kultusminiſterimms mit einer ſehr lebhaften unterricht der Diſſidentenkinder, erklärte det Herr] Südafrika aus zukommen. Er weiß, dort ſtehen ebenfalls Buren, wirthe wahren werden. 2. Der deutſch 
Ferörlerung des Falles Profeſſor Neiſſer in genau ſo haudeln wie er.“ wirtdſcafteralh hält den Abschluß von Meile 


Breslan und anderer gefährlicher Experimente au N begünſtigungsverträgen in Verbindung mit Tarif⸗ 


Brom I Außaiten, Di 8 l — — 
von Pappenhein nger, von Jagow Gr 3 
Gear diele uns ae e e ee Aus dem Reiche. 
lebhaft gegen den Mißbrauch öffentlicher Kranken⸗ 
häuſer zu ſolchen wiſſenſchaftlichen Experimenten 
und warfen der Unterrichtsverwaltung unzu⸗ 
reichende Kontrolle vor. Herr Miniſterialdirektor 
Dr. Althaus legte au der Hand von Daten dar, 
daß die Unterrichtsverwaltung ſich in Bezug auf 


weſens, wie geringe Sch 
Geſetzgebung und Verwaltung d 
Im Jahre 1872 vor dem Ausbruche d 
kampfes hätten in Preußen 914 Ordensnieder⸗ würde. 
laſſungen mit 8700 Ordeusleuten beſtanden,ſtärken. Im Ganzen liebe man in England 
1898 aber 1535 mit 19700. Die Zahl der] Frankreich mehr als Deutſchland. 

Orden ſei jetzt ſo groß, daß in mauchen gute] In London 
werkerinnungen ausgehend, und die Einführung gläubigen katholiſchen Kreiſen eine langſameref reiſe der Könſgin als Beweis, Dad die maſt⸗ 
des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe 
fordernd, wurde dem Kommiſſionsvorſchlage ent⸗ 
ſprechend ebenfalls dem Reichskanzler zur Berück⸗ 


Schulverwaltung unſo je 
werden könne, als ſelt Jahresfriſt weder Be⸗ bruch des Krieges, war er in der Schweiz be 
1 noch Mißſtände auf disſem Gebiete | feinem alten Vater auf Beſuch, als ihn die Ci⸗ 

hervorgetreten feien. Demſelben Abgeordneten | eiguiffe nach Südafrika zurtckriefen. Er wurde 


die jetzt gegen Profeſſon Neiſſer eröffnete Dis⸗ lichen Seminaren dieſe Berechtigung. zuerkannt] war die Erfolgloſigkeit der Belager ſäch⸗I i N il inzuf tz 
ziplinarunterſuchung keinerlei Verſäummitz zit habe, während die jüdiſchen Seminare Privat⸗lich dem 1 0 au Wan acht in der Viren Friebeim alechner, dient der ent ie Me ee 
er 4 2 5 2 7 er 1 7 % . 7 5 * 3 
armee zuzuſchreiben. Der Bur erlaubt ſich im] der bekannte Dozent der Berliner Sumbnibte ° "sh Betreff der Organiſation der Bericht 5 
U N licht 


ulden kommen ließ und daß ſie bereit ſei, 
den ähnliche Experimente mit anſteckenden 
Kkancheiten in den Univerſitätskraukengäuſern“ 
ein zuſchreiten, ſobald fie davon Kenntuiß erlange. 

Dieſe Erklärung wurde aber mehrſeitig für unzu⸗ 
reichend erachtet, worauf der Herr Kultusminiſter 
ſein lebhaftes Bedauern über die Vorgänge: in 
dem Breslauer Univerſitätskrankenhaus, von 
denen er erſt durch die Verhandlung der Budget⸗ 
kommiſſion Keuntuiß erhalten habe, ausſprach 
und zuſagte, daß in Zukunft nach Kräften der 
Wiederholung ähnlicher Mißbräuche vorgebeugt 
werden ſolle. Während der Abg. Dr. Virchow 
unter Verurtheilung ſolcher Mißbräuche doch 
darauf hinwies, daß die betreffenden Dozenten 
unter dem Eindrucke einer allgemeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Strömung handelten, erklärten die 
Abgeordueten Fritzen, Borcken und von Zedlitz 
die Ausführungen des Miniſterialkommiſſars für 
nnbeftjedigend. Der Letztere wies darauf hin, 


anſtalten ſeien. Heute wird die Verhandlung 
Der Krieg in Südafrika. 


es in den letzten Tagen zu keinem ernſten Zus | fie nach ſeiner Meinung nicht die richtige iſt. Ni S de 
ſammenſtoß gekommen, obwohl ſich au einigen] Jeder glaubt, er verſtehe ven K ie richtige iſt.[Niſchen in der Siegesallee ſollten am 22 i i S 7 
N | F i I 2. forſtwirthſchaftlichen Sachverſtä 3 
L, ftens | März feierlich enthüllt werden. Eine der] kaiſerlichen Vertretungen im Auslande 1 Er 


haben. Die kriegeriſche Lage hat fid) in den] kommen, daß Beſchlüſſe des Sriegsr in, wird j 
letzten Tagen offen bar nicht weſentlich verändert. nicht ausgeführt wurden, eiufaz viegöratbed gar Eberlein, wird jedoch au dieſem Tage noch nicht] deutſchen Landwirthſchaftsr 
Die Engländer in Natal dürften kaum nördlich das Unternehmen als zu x fab uc belton na 1 zmrifft u Keren beben be, b Sr - 7 
1 1 = ann Geläude ke über De 5 i en Se vermochten. noch einen Monat hindurch A 1 ihr 8 a en i ; 
Haben, uud au 15 2 5 5 8 Bir = thun 125 de telle heißt es: „Die] werden. Prof. Eberlein hat dem Geh. Kabi else a denise Sandee een 
Burghersdorp und Colesberg nach ER ne 8 a Hit" lles en als ihnen beliebt rath von Lucanus bereits mitgetheilt, daß „fein Auträ . der r der We ee | 
Sreiftaat führen, ſcheilen die engliichen Generale — ud EN 58 it ben helten eines Generals Weit erſt am 20. April aufgeſtellk fein eld. a gien Welle d e 
nur vorſichtig den laugſam und in voller Ord⸗ nichts. Der Bur iſt eben nur daun ein guter] Die vier Gruppen, die am 22. März euthült n e 100 8 1 

2. n uſammenſtellung und 


nung zurückgehenden Vurenabtheilungen zu Solda I 
folgen. lleber die Lage ber englijchen Haupt⸗ Der phlegmatiſchen Ruhe des Buren find toll Doppelſtandbild von Max Baumbach, Waldemar! landwirthſchaftliche Produktions d 2 
iktions⸗ und Abſaß⸗ 


— 


— 3 i N - 
75 „Ich gebe Ihnen zehntauſend Thaler, Frank,, An einem ſchönen Tage dis lenzgrünen M i N 
Das Gold der Sünde. find Sie damit zufrieden?“ £ i „fand eine ſtille erhebende Feier auf dem aich * „Kain.“ Aicher a8 denen San v 
Roman von = * holten Milton ehe ch nich 5 l hofe au Schaar ſeſtlich gekleideter Arbeiter Roman von Al dane Engetdorufgen Bomaukcud en 10 u 
8 mar 2 i äſſi 0 
würde ein einfaches Grab⸗Monument bekränzt, . W 8 b In, Fritzch x 
5 vas bummeln, Fritzchen!“ 


„Sie ſind ein unverſchämter Narr,“ rief Wolff, 


achdruck verboten.) | 
während eine andere Abtheilung einen Choral ſang. 3 geh, e 
„Schön!“ gähnte der Kleine. Und daun mit 


5 (Schluß.) den Seſſel zuriichwerfend und mit einem Sprung 
; 4 die Thür erreichend, „jetzt bin ich wieder Dein Auf dem Marmor las man den Namen Fer⸗ 1. Nachdruck verboten. | ,; + 
ah! ich bin ein Narr! — mich um dieſes Meiſter, elender Beitler!“ din and Steinhöfer! ; einem Blinzeln : 
im Namen des Geſetzes !. Das Grab des Selbſtmörders war geheiligt „Du biſt ein Barbar, Frib, eine ſolche Schön⸗ „Rechts oder links? Giftbude oder Schieß: 
ſtand? Ah dab, was gehen mich Deine Ente 


s bleiben und die anderen E 
Wenn 0 K die us Ink Teſtament ge⸗ ur en Grant a fluchen d 8 Piel 25 8 gi ser 10 1 ß ne 8 Bruder! Ich werd ir 1 
enn nur wüßte, wo eſtament ge⸗ rück, währ \ „fluch as Piſtol vor⸗ er Choral ſchwieg, eine blaſſe Fran trat an), „Oder Maleraugen, mein euder,“ Bruder! Ich werde mir hier uuterdeſſen die 
geblieben, in ihren Händen wäre es > 1 8 85 haltend, in einen Winkel zurückzog. das Grab, geführt von ihren Kindern. der junge Mann, der lens Marne duch eier um die Füße lauſen laſſen und 5 künf⸗ 
Gefahr, alles Ben REINE ich l 17 P Satte N Erſterer, „aus, aus!“ „Du biſt gerächt,“ flüfterte fie, niederkniend, den tiefen Saud zog, um in den Schatten zu re Thaten träumen, denn wahrhaftig — ih 
to Gerkaſch bi Thür her machte ihn Er Su ee ir 5 5 Sale „gerächt Pa 1 0 Be die Allmacht der kommen, den der breite Zugaug zu dem Seeſteg 1 5 5 ich u Ser, dem erſten . iſt es 

N j i r Ziel gefunden. Liebe! Sieh auf une herab, mein Ferdinand warf. Das Hütchen keck hintenübergerückt, fo | ben. Norderney mag ja gauz ſchön ſein. 
erſtarren, dort ſtand ein Geſpenſt, das ihn doch Seinem Verderber die Waffe entreſßend, donnerte j Dei h ' DR ey ergerückt, ſo aber für einen Maler iſt' in Haufen gr . 
er un u Eiſen! Ä . entreißeud, und ſegue den Sohn Deines Bruders!“ daß unter dem weißen Filz das launig geri 8 Maler iſt's unr ein Haufen grae⸗ 
ödllich erſchreckte, dieſen . Eh 1 die 180 2 ur 8222 1 1 ee das 9 5 0 ein eh pr pr Trauerweiben | Bat, herporan oll drehte ſich der ns 5 755 ee 85 5 1 112 Fiſch. 

0 . und Zypreſſen, und die Nachtigall fang ihr ſüßes übſche Menſch noch ei 0 0 n Hoſen und rothen Füßen. Und 2 

‚ ſang ihr ſüßes N ſch noch einmal nach der Dame um, ſelbſt das verbietet der Domänenſisku 3 nähen 2 


„Frank!“ ere a 5 

Hö inmal los!“ Der Inſpektor nick 4 i a | 8 
ganze Hölle auf eium er Inſpektor nickte zufrieden, er ließ den er⸗ Lied der Liebe. ie zwiſchen den Strandkörben langſam N ; 
ſuchend dahinſchritt. i gſam und wie anzuſchauen. — Großer Gott, ich möchte Witze 


weite war verſchwunden, hinter der ge- ſchreckten Frank binden und verhaften, während Sie waren Alle verſammelt am Grabe des 


2 


2 zen willen zu ängſtigen. Er iſt todt und] „Halt, im i 
8 Erben ? — Leere Der Polizei⸗Juſpektor ſtand auf der Schwelle. und geehrt, während die Gebeine des blutigen heit nicht anerkennen, heißt, keine Augen im Kopfe zi 5 
D en. zlückungen an! Alſo viel Amüſement, thenrern 


reißen, und Unthaten ausführen. Statt deſſen 


Der 3 olizei⸗Inf 
2 Gez der Polizei⸗Inſpektor, alle er die Leid 5 . rührt li i 
öffneten Thür ſtand de en Leuten beiekt - er die eiche des Doktors unangerührt liegen ließ. Vaters, die rechten Erben der Großmutter, welche igur iſt j ſabel,“ ä i ie ei f 
Ausgänge waren mit e 1 5 Se ibn g 6 0 5 u nichts mehr zu bekennen, der friedlich an der Seite des Gatten den unten u 88 195 9 8 Schuba Ein aa an und das Rage Nc, My ir Ale 
Rektor hatte bereits ſein volles Geſt ndniz]. Eginhard und Ferdinand waren fortan die drehend Ae Hi ehe blaß dich id all hen, 
3 0 Aber laß Dich nicht abhalten, 


Frank!“ hoh 
„Jawohl, Frank!“ Wie mie ) 
reuſt Du Dich nicht, den alten vorhun veruammen, jein Leugnen half ihm ni irma Steinhö 

* ommen, zen half ihm nichtsmehr. Herren der Firma Steinhöfer, 1 ihr i 8 N 
Freund und Genoſſen kale Ele, ae Als er feinen Diebsgenoffen, der ihn verrathen Yan erklübien den beten” A fo Ac ieh we auf die ganze Erscheinung — Toni; II de ea” 
kluger und gi ich, Du biſt ein Meifter, a der Polizei die Wege gezeigt hatte, des Mor⸗ bedingungen des Daſeins: Zufriedenheit dane ce Gele Miet, 8700 1 man an „Wer denn!?“ fragte Richard Staßuy etwas 

ber Schier Dic übert fen. 1 Steinhöfer bezichtigen wollte, durch lohnende Thätigkeit! DEIN ein A 48 as hat man eben! f N . l 5 
aber heute ſod dieser Schuß zerſchmet ert De Mord erſelbe war, dem er damals für den Das Kapital wurde in ihrer Hand nicht zum der. «€ ist eiu Zyniker!“ murrte der ältere Bru' da“ er! das it kowiſch. Deine Schönheit — 
Mucke nicht, eder 9 er ſchan dieſes Meſſe e n Kuaben die Ueberfahrt nach Amerika Fluch der Arbeit. der. Sein lauggeſchnittenes Geſicht zeigte ein da geht ihr himmliſch blaues Kleid hin — dieſes 
„ hi llt hatte, erfuhr er zu feinem Verdruſſe, Die beiden jungen, ſchönen Frauen liebten ſich n ent a der 85 etwas beit 1 ee ut. Auf Wiederſehen, und 

uf der erlippe as mit!“ 


2 a 


Mueſe 5 

‚zargliltiges Gehit! lfeſchrei in der Bruſt.“ kun 

ſitzt Dir beim erſten Hülfeſchrei u de daß der Mord nicht ei 5 1e S f 

n n Hu 2“ fragte Wolff Mord nicht einmal verſucht, geſchweige wie chweſtern. War Marie doch der Mutter ; 8 

Kin len Se a Pane a worden war. — Der Mann eine treue Tochter geweſen in der ſihwerzen Zelt gab ihm ein faſt aſiatiſches Gepräge, nur daß „Ja, aber was denn, Du toller Kerl?“ 

Len Nicht Hel, nur meinen wohlverdienten Amheil go Da: ene e ee er e eie Lebens, die ja vnn hinter iht Jag mit al seine Augen graß und offen blicken, manchmal „a — eine Anekdote, oder ei i i 

an dem Raube, ich habe Dir die Wege geebnet, f end ein, als ſie ſich wieder getroffen, da⸗ ihren Schrecken und Leiden: fie war geheilt! — auch etwas finſter. Seine Haltung und das ganze ner Perle drin, oder ein oder eine Muſchel mil 

edler Wolff! brachte Vater und Sohn auf die für gebranbichagt, und wenn der alte Heidenreich dem Piano mit Exterieur verriethen den Offizier in Zivil Seine was Du wilſt. Adie en Haufen Nixenhaar — 

Seite, wie auch die anderen Erben alle miteinan⸗ . Frank wurde zum Tode verurtheilt und zu echter Künſtlerhand Zaubertöne entlockte, wenn hohe, auf dem Scheitel ſchon entblößte Stirn. Kopfſchü . le 

der, ſchickte den dummen Hauslehrer als Dieb lebenslänglchem Zuchthaus begnadigt; er trat Klara hre himmliſchen Lieder ertönen ließ, daun war kühn, nur zu ſteil anſteigend. Verdä in Kopfſchüttelnd ging der Leutnant durch die 

und Brandſtifter nach Amerika, und mußte doc e > Des Seo au, daß war Alles vergeffen, — die Blutſchuld war ges war der Zug um den Mund. Der 8 3 5 er ärgerte ſich eigente - 
. chlöſſer öffnen oder] ſühnt, der Fluch hinweggenommen. Enttäuſchungen. die nicht mit Geduld ertragen] So war der Felt e ee 


D 


ließlich der Geprellte fein, Du biſt Millionä f N f \ 
120 ich bin ein Vettler! Das geht nicht länge Mauern ses laſſen. * 2 . er zum Licht, durch Trübſal zur Hürde z Pe ng — 79 gebräunten 1 
ex . 8 Zee. > en ein re uskelſpi ; 
ternden Flanken eines ie Lok Goriſezung folgt.) 


ſo und darum bin ich hier, mein Junge!“ 


wirihihaft voll und ganz ausnützen zu können. 
3. Es empfiehlt ſich deshalb, von den 
Konſularbehörden in weiterem Maße als bisher 
Berichte über die landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
5 duktions⸗ und Abragverhältniffe einzufordern, und 
. die Bearbeitung und Veröffentlichung dieſer ſowie 
I. der Berichte der land» und forſtwirthſchaftlichen 
er Sachverſtändigen, deren Zahl noch zu vermehren 
wäre, dem Reichsamt des Innern zu übertragen. 
In dieſem Reichsamt iſt eine beſondere land⸗ 
wirthſchaftliche Abtheilung zu bilden, deren Auf⸗ 
gabe zunächſt darin beſtehen würde, alle Fragen 
der aus ländiſchen Produktions⸗ und Abſatzverhält⸗ 
niffe, ſowohl mit Rücksicht auf die Einfuhr land⸗ 


And forſtwirthſchaftlicher Erzeugniſſe, als auf 
* die Ausfuhr der Erzeugniſſe der einheimiſchen 
2 Landwirthſchaft, zu bearbeiten „und für eine 


Verbreitung der landwirthſchaftlichen Berichte 

der Sachverſtändigen und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Konſularberichte in den weiteſten Kreiſen 
der ländlichen Bevölkerung zu ſorgen“. 
i 4. Die zeitweiſe Entſendung von Spezial⸗ 
4 berichterſtattern iſt in größerem Umfange als 
bisher vorzunehmen und ſind deren Berichte mög⸗ 
lichſt unverkürzt zu veröffentlichen.“ 


. Weiter wurde folgender Antrag ange⸗ 
nommen: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath ers 
klärt: Die durch die Detarifirung des dena⸗ 

turirten Branntweins hervorgerufene Verbilligung 

des zu techniſchen Zwecken benutzten Spiritus 
5 liegt nicht nur im Intereſſe der Kartoffelban 


3 treibenden Landwirthe Dentſchlands, ſondern auch 
8 im allgemeinen volkswirthſchaftlichen Intereſſe. 
Die Detarifirung ſcheint um ſo mehr gerecht⸗ 
fertigt, als das Brennereigewerbe durch die 
Brennſteuer und durch die Verwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Spiritusfabrikanten zur Differenzirung 
des Preiſes für Trinkbranntwein und für tech⸗ 
| niſchen Spiritus, und demnach zur Verbilligung 
— des letzteren ſchon im hohen Grade beiträgt. 
Eine baldige Herbeiführung der Detarifirung iſt 
dringend erwünſcht, weil dann die vom Bren⸗ 
2 nereigewerbe zur Erweiterung des Verbrauchs 
* an techniſchem Spiritus zu bringenden Opfer 
= um jo energiſcher und deshalb ausſichtsvoller in 
Angriff genommen werden können.“ 
5 Zur Viehverſicherung wurde beſchloſſen: 
er Der deutſche Landwirthſchaftsrath beantragt 
8 bei der Reichsregierung und den deutſchen Staats- 
regierungen: 5 
1. daß in Verbindung mit den Vieh⸗ 
zählungen, wenn möglich, ſchon mit der im 
Dezember d. J. ſtattfindenden Zählung, die 
Stückzahl der verſicherten Rinder, Pferde, 
Schweine, Schafe und Ziegen ermittelt werde; 
2. daß außerdem auf anderem Wege jähr⸗ 
lich oder 


doch mindeſtens alle fünf Jahre ſowohl 

die Orts viehverſicherungsvereine (Vieh⸗ [Kuh⸗, 
Schweine⸗], Gilden⸗, Kaſſen⸗, Laden⸗, u. ſ. w.), 
27 = auch die größeren Viehverſicherungsgeſell⸗ 
innerhalb der einzelnen Staaten und Verwal⸗ 
tungs bezirke ermittelt und die Ergebniſſe diefer 
Ermittelung veröffentlicht werden.“ 


. 


verhältniſſe betreffen, ſowie der Sachverſtändigen⸗Z Armenien und die ſtarkverfolgten Armenier ein 
Berichte ſtatt, um fie für die einheimiſche Lande | für alle mal los werden möchte. Denn zu der Ein⸗ 


haften nach Zahl und Viehverſicherungsbeſtaud 10 


S Ne NN 6 . 


führung des deutſchen Militärmannes geſellt ſich die 
Einführung aller Arten von deutſchen Reformen 
und Einrichtungen ... Das deutſche Element 
iſt jetzt im ganzen türkiſchen Reiche überwiegend. 
Ein im türkiſchen Kriegsminiſterium angeſtellte 
deutſcher General erſtattete vor einigen Wochen 
dem großen Generalſtabe in Berlin einen Bericht, 
in welchem er das zunehmende Uebergewicht 
Dentſchlands und das in Folge deſſen einge⸗ 
tretene Schwinden des britiſchen Einfluſſes im 
Reiche des Sultans dem Umſtande zuſchreibt, 
daß das Mauſergewehr in der türkiſchen Armee 
an Stelle des Martini⸗Henry⸗Gewehres ein⸗ 
geführt worden iſt. Jedermann, der ſich für gut 
unterrichtet hält, glaubt, daß Kleinaſien Deutſch⸗ 
land thatſächlich überantwortet werden wird.“ — 
Das ſind natürlich arge Uebertreibungen, die uns 
zeigen, mit welcher Mißgunſt in England die 
Aus breitung des deutſchen Einfluſſes und der 
deutſchen Handels beziehungen in Kleinaſien ver⸗ 


folgt wird. 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt zur 
Flottenfrage u. a.:: Die Aufforderung in der 
„Berl. Korreſp.“, die Freunde der Marinever⸗ 
mehrung würden gut thun, aus der Agitation 
für die Flottenvermehrung das Moment der 
Sicherſtellung der Lebensmittelzufuhr zur See 
fernzuhalten, hat ſo gewirkt, wie eine ſolche Un⸗ 
geſchicklichkeit nur immer zu wirken vermag. 
Mit einer wilden Schadenfrende wird von der 
Flottenoppoſition dieſe Auslaſſung des Orgaus 
der preußiſchen Regierung ausgenutzt, deun ſie 
kam gerade in dem Augenblick, als namhafte 
militäriſche Autoritäten, wie Freiherr v. d. Goltz 
und General von Verdy unter vielen durchſchla⸗ 
genden Gründen hervorhoben, wie dringend bei 
einem Kampfe gegen die bekaunten zwei 
Fronten, und namentlich im Falle einer ungün⸗ 
ſtigen Ernte im Jutereſſe der Wehrhaftigkeit des 
Volkes die See für die Getreidezufuhr offen ges 
halten werden müſſe. 

— Das Generalkommando des 5. Armee⸗ 
korps hat den Poſener „N. Nachr.“ folgende Be⸗ 
richtigung zugehen laſſen: In der Verfügung des 
Geueralkommandos iſt weder auf eine allerhöchſte 
Kabinetsordre Bezug genommen worden, noch 
enthält fie ein Verbot der Eheſchließung zwiſchen 
„deutſchen“ Unteroffizieren der Garniſon Poſen 
mit „polniſch⸗katholiſchen“ oder ſolchen Mädchen, 
deren Angehörige Anhänger der Sozialdemokratie 
find. Ebenſowenig iſt den verheiratheten Unter⸗ 
offizieren unterſagt worden, ihre Kinder in eine 
Zahlſchule zu ſenden. 


— ꝶU:i⅞Ü — —— — — 


Ansland. 


Das englifche Unterhaus nahm geſtern 
nach mehrſtündiger Erörterung den Reſt der 
Budgetbeſchlüſſe, einſchließlich der Ermächtigung 
zur Aufnahme einer Anleihe von 35 Millionen 


ſtr., an. 

In Japan hat ſich der Kronprinz Noſhihito 
Harunomiya mit der ſtebzehnſährigen 8 
Sada aus dem fürſtlichen Hauſe Kujo verlobt. 


— —ů Der Kronprinz ſteht im 21. Lebensjahre und iſt 


Deutſchland. 


ihre jüngſte Mittheilung betreffend die Herſtellung 
eines deulſchen Protektorats über Kleinaſien 
erhält die „Sund ay Special“ nachſtehende Zu⸗ 
. ſchrift: „Beträchtlich über hundert Offiziere der 
Aimee des deutſchen Kaiſers find von der Pforte 
für die Kurdiſche oder Namadal⸗Kavallerie in Klein⸗ 
2. aſien geworben worden. Und dies iſt, nach dem 
was ich in türkiſchen militäriſchen Kreiſen höre, 

nur die Vorhut einer germaniſchen Juvaſion, 

einer Invaſion, die türkiſche Offiziere durchaus 

nicht gern ſehen. ... Dieſe Maſſenanſtellung 
von deutſchen Offizieren in der türkiſchen 
Kahsallerie iſt ein vorſätzlicher und wohlverdienter 
Schlag ius Geſicht Englands. Dem Wortlae: 
der engliſch⸗türkiſchen Kenzemion Lord Begcons⸗ 
flelds zutegze unternahmen wir es, eine ſtarke, 
bon engliſchen Offizieren befehligte Gendarmerie 
auf die Beine zu bringen. Dieſe Streitkraſt 
ſollte in Gemäßheit des erwähnten Abkommens 
= eine Bürgſchaft für die Perſon und die Inter⸗ 
eeſſen der chriſtlichen Unterthauen des Sultans in 
KKleinaſien bilden. 22 Jahre find verſtrichen, 
ſſeitdem Lord Begcousfield feinen Namen unter 
25 dieſes Dokument ſetzte, und doch iſt dort bis 
heute nicht eine Korporalsmannſchaft unter 
* ritiſchen Auſpizien organiſirt worden. Wenn die 
ttürkiſche Regierung keine klare Verſtäudigung mit 
Dieutſchland hat, dann ſcheint es, als ob fie 


= 
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Zur Familienhilfe für die noth⸗ 
* leidenden Buren 

Br biegen ferner ein: 

3 L. Stettin 10 %, Jawourski 1 %, Ungen, 
7 7.4, Kaufmann Fritz 6 %, Ungen, 4 A 


Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
> Die Expedition. 


g Stettin, den 3. März 1900. 
Bekanntmachung 


betreffend das Abraupen der Obſtbäume 
. Gemäß der Bekanntmachung der Königlichen Re⸗ 
gierung hier vom 15. Februar 1853 — Amtsblatt 
* 43 — in Verbindung mit § 368 Nr. 2 des 

Reichsſtrafgeſetzbuchs wird der Termin, bis zu welchem 
im Bezirke der Stadt Stettin in dieſem Jahre das 
Abraupen der Obſtbäume zu geſchehen hat, hiermit auf 
den 1. April d. Is. feſtgeſetzt. = 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


TR Berdingung der Lieferung von 300 Tanſend Hart: 
Er 3 am 22. März 1900, Vormittags 


* 
Pr Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Mauerſteinen“ 
au die Betriebs⸗Inſpektion 2 Stettin, Linden⸗ 
afe Nr. 20, 3 Tr., bis zu der vorſtehend für 
die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
Ben. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und 
edingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 50 „ bezogen werden. 
Stettin, den 1. März 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Bekanntmachung, 


Die Geſtellung eines Dampfers für die Dunzigfähre, 
ſoweit im Verwaltungsjahr 1900 eine Vertretung des 
Dampfers erforderlich iſt, ſoll im Wege der 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 13. März 1900, Vormittags 
11 Uhr, im Zimmer 81 des Verwaltungs⸗ 
gebäudes im Freibezirk 
mo Termine verſchloſſen und mit der Aufſchrift 
Dunzigfähre“ abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung der⸗ 
| 25 in Gegenwart der etwa erjchienenen Bieter er» 
Be olgen wird. . find ebendaſelbſt 
Be. einzuſehen oder gegen poftfreie Einſendung von 50 
Br von dort zu beziehen. 
Stettin, den 28. Februar 1900 


E i Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Berlin, 7. März. Mit Bezugnahme auf = 


Ritter des Schwarzen Adlerordens. 
x 25 == 


Von der Marine. 


Kiel, 6. März. Der Kommandant des 
heimkehrenden Kreuzers „Deutſchland“, Kapitän 
Müller, iſt als Abtheilungsvorſtand zum Maxine⸗ 
kabinet verſetzt. Ernannt ſind Kapitän Breuſing 
zum Chef des Admiralſtabes der Uebungsflotte, 
Kontreadmiral von Arnim zum Chef des zu bil⸗ 
denden zweiten Geſchwaders, Kontreadmiral Frei⸗ 
herr von Bodenhauſen zum Chef der vierten 
Diviſion, Kapitän Kirchhof zum zweiten Admiral 
des oſtaſtatiſchen Kreuzergeſchwaders, an Stelle 
Kontreadmirals Fritze, welcher zum Junſpekteur 
der. erſten Marineinſpektion ernannt iſt. Das 
Kommando des großen Krenzers „Fürſt Bis⸗ 
marck“ erhält Kapitän Höcke. 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 
„Aus Kempf's Studien⸗Mappe“ nennt 
ſich die ſo eben erſchienene XLVIII. Serie der 
Wiener Küuſtler-Poſtkarten von Philipp 
u. Kramer. Wenn wir der Beſprechung dieſer 
Kartenferie einen größeren als ſonſt üblichen 
Raum widmen, ſo geſchieht dies deshalb, weil 
auf dieſem Gebiete Aehuliches bisher noch nicht 


geboten wurde. Das find keine Künſtler⸗Poſt⸗ 
karten mehr, ſondern wirkliche Kunſtwerke in 


ſelben in jeder großen Knunſtaus ſtellung be⸗ 
rechtigtes Aufſehen erregen. Wir lernen hier in 
G. von Kempf einen der begabteſten jungen 
Wiener Künſtler kennen, welcher zu den ſchönſten 
Hoffnungen berechtigt. Die vorliegenden zehn 


edelſtem Sinne, und würden die Originale der⸗Ider Eingeborenen eingeäſchert und im ganzen vollzogen, darunter befinden 


ih u K. 


Lande Hütten errichtet, in deuen fie ſich vorüber⸗ Hauptmann b. Kamecke im 1 pomm. 


gehend niederließen. 
die verſteinerten Ueberreſte von Männern und 
Weibern, die in einer nicht wiederzugebenden 
barbariſchen Weiſe zu Tode gemartert worden 


Studien zeigen vornehmen Geſchmack, feines Em⸗ ſein mußten. Nachdem ich das Lavathal hinter 


pfinden und vollkommene Beherrſchung der 
Technik ſowie eine außergewöhnliche Farben⸗ 
ſtimmung. Nebſtbei iſt jedes Bildchen mit einer 
wirklich originellen modernen Umrahmung vers 
ſehen, von welchen jede für ſich allein ſchon 
ſehenswerth iſt. Hoffentlich wird Kempf von 
nun ab öfter als bisher in unſeren Aus⸗ 
ſtellungen zu Sehen fein, um dem Fortschreiten 
dieſes hochbegabten Künſtlers folgen zu können. 


Provinzielle Umſchan. 


Dem ordentlichen Lehrer an der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria-Schule in Greifswald Auguſt 
Fiſcher iſt das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen. 
— Die älteſte Bewohnerin von Greifswald, die 
Stiftsdame Frl. Friederike von Normann, iſt im 
Alter von 102 ½ Jahren an den Folgen der 
Jufluenza verſtorben, ſie hat in ihrem letzten 
Lebensjahre das Zimmer nicht mehr verlaſſen, 
war aber bis zuletzt noch ſehr rüſtig. Ferner 
ſtarb in Greifswald im Alter von 61 Jahren 
der Fabrikbeſitzer Julius Keſſeler. — Ueber das 
Vermögen des Bäckers und Konditors Wilhelm 
Wagner in Jarmen iſt das Konkursverfahren 
eröffnet worden. — Das Schöffengericht zu 
Köslin verurtheilte den wohlhabenden Bauern 
Rutzen ſamt ſeiner Ehefrau aus Schübben, die 
Jahre lang ihrer an beſtimmte Kunden verkauften 
Kuhmilch bedeutende Waſſermengen beigemiſcht 
hatten, wegen Nahrungsmittelverfälſchung einen 


Jeden zu drei Monaten Gefängniß und Jeden] Will 


zu 200 Mark Geldſtrafe event. 40 Tagen Ges 
fäuguiß. 


Unter Kannibalen. 


Mr. E. S. Grogan, der erſte Europäer, 
der Afrika vom Kap bis Kairo durchreiſt hat, 
kam vor einigen Tagen nach zweijähriger Ab⸗ 
weſenheit wieder in England au und erzählte in 
einem Interview mit einem Vertreter des 
„Reuterbureaus“ allerlei Jutereſſantes über ſeine 
Erlebniſſe in bisher unerforſchten Gegenden, die 
von thätigen Vulkanen heimgeſucht und von 
wilden Kannibalen bewohnt werden. In der 
Nähe des Viktoria⸗ und Tanganyika⸗Sees fand 
Mr. Grogan eine große Meuge von Vulkanen 
— einer von ihnen iſt erſt ſeit zwei Jahren 
thätig — die ſich über 30— 40 Meilen Landes 
erſtrecken. Zwei Vulkanausbrüche fanden wäh⸗ 
rend der Anweſenheit des Mr. G vgau in den 
durchforſchten Gegenden ftatt- dle Gegenden 
find ſehr waſſerarm, waren aber nichtsdeſto⸗ 
weniger bis in die letzten Jahre dicht bevölkert. 
Ueber eine Expedition, die mit 8 Eingeborenen 
in das Innere der Seeregion unternommen 
wurde, erzählt Grogan: „Ich ſtieß auf unge⸗ 
heure Maſſen erſtarrter Lava, die ſehr ſchwer 
zu paſſiren waren. Meine Begleiter hatten ihre 
Füße vollſtändig wund. Ich konnte erſt nach 
drei Verſuchen mit heiler Haut über das Lava⸗ 
thal hinüberkommen. Erſt in den letzten zwei 
Jahren hat ſich ein veritabler Lavaſee von 40 
bis 60 engliſchen Meilen Länge und 100 Fuß 
ne 5 2 große El essen das wir zu 
u reiten en. rch die Lava⸗Aus 
mute vie Dans Gigend bee er und 
ganze Heerden von Elefanten wurden unter dem 
flüſſigen Feuer begraben. Und als ob das 
Land durch die Vulkane nicht ſchon genug zu 
leiden gehabt hätte, wurde es einige Zeit vor 
meinem Eintreffen noch von 5000 Balekas heim⸗ 
geſucht, einem kriegerlſchen Nomadenſtamme von 
Kannibalen aus dem Kongothale, der von 
Menſchenjagd lebt. Natürlich war ich auf derlei 
Ereigniſſe nicht gefaßt geweſen. Später erfuhr 
ich von meinen Eingeborenen, daß das Land 
über einen Flächenraum von 3500 Quadrat⸗ 
meilen bis in die jüngſte Zeit ſtark bevölkert 
war. Und nun ſollen nur mehr 60 Mann 
von der urſprünglichen Bevölkerung übrig 
ſein. Die Uebrigen ſind von den Balekas ge⸗ 
tödtet und verzehrt worden. Die Seenen, 
deren Augenzeuge ich in dieſem Lande des 
Todes war, ſind ſo ſchrecklich, daß es nahezu un⸗ 
möglich iſt, auch nur einen Begriff von ihnen 
zu geben. Auf Schritt und Tritt ſtießen wir 
auf Menſchenſkelette. Die Flüſſe waren voll von 
ſchrecklich verſtümmelten Ueberreſten menſchlicher 
Körpertheile. Die Kannibalen hatten die Dörfer 


Nach 
11½ Uhr in Folge eines Herzschlags im 60. 
gesslicher Mann, 


Universitätsprofesso 


was ich hiermit allen Verwandten, Freunden 


strasse 93/34, aus auf dem Matthäikirchhofe, 3 
der Trauerfeier 1½ Uhr. 
Berlin, den 6. März 1900, 


* 


weltberühmte, 


Görbersdor 


sendet Prospecte 


D. R. P. 


Worms. 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse 


Maria Dreher, geb. Conradt. 


Die Beisetzung findet am Freitag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause, Links- 


Dr. Brehmer's 


Aachener 


Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gashe izöfen 


Pros pe cte gratis. De rtreſe r an fast allen Platzen. 


JG. Houben Sohn Carl Machen. 


Vertreter: Ernst Simon, urnerstrasse 33 F. 


Brauer - Akademie 


ae ar 
re 


entschlief . sanft gestern Nacht 
Lebensjahre mein innigst geliebter, unver- 


r Dr. Eugen Dreher, 


und Bekannten tiefbetrübt anzeige. 


um Bahnhof Gross-Görschenstr., statt. Beginn 


internationale 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


f — Schlesien 


kostenfrei durch 


dle Verwaltung. 


Bade öfen 


b. R. . 


Beginn des Sommer - Semesters am 
419. April 1900. 
Programm durch B. Ehrich, Worms, 


mir hatte, erreichte ich ein Plateau, das 6000 
Fuß hoch gelegen war. Auf den erſten Blick war 
die Scenerie hier ſchön und friedlich, aber bei 
genauerer Prüfung fand ich überall Spuren von 
Kannibalen. Plötzlich entdeckte ich Schaaren von 
Balekas, die den Hügel hinab rannten und dabei 


Greu.⸗ 
In ſolchen Hütten ſah ich Regt. Nr. 2 und Landes 
Rothe bertelbſ. 8 


In Berlin begann geſtern der erſte 


deutſche Kellner⸗Kongreß. In Betreff 


der Arbeitsverhältniſſe im Gaßſhausge verde 
wurde folgende Reſolution ion: 
„Die tägliche Arbeitszeit des geiane Hülfe⸗ 
perſonals über 16 Jahre im Gaftwirth geiverbe 
darf 12 Stunden nicht überichreiten und kann 


mit Rückſicht auf den Geſchäftsgang auf 15 


Stunden einſchließlich der Pauſen vertheilt wer⸗ 


mit ihren Speeren fuchtelten. Mein Führer gab deu, jo daß eine neunſtündi it i 

mir die angenehme Auskunft, daß die Leute die 24 Stunden verbleibt. „ 
Abſicht hätten, mich zu verzehren. Ich feuerte] Beſtimmungen find Arbeitsunterbrechungen nur 
mit einem Magazingewehr auf fi. Das ver⸗( dann, wenn das Perſonal ſich ans den zum 
blüffte fie. Sie halten noch nie einen Weißen] Gewerbebetrieb benutzten Räumen entfernen darf, 
geſehen und noch nie etwas von Pulver gehört. über dieſe freie Zeit ſelbſtſtändig zu verfi 1 
Sie zogen ſich auf einen benachbarten Hügel zu- hat, und die Unterbrechung nicht unter einer 
rück. Ich verfolgte fie unter beſtändigem Gewehr⸗ Stunde beträgt. Ueberſchreitungen der regel⸗ 
feuer bis ins Dorf, das fie in aller Haft ver⸗ [mäßigen Arbeitszeit find in Anbetracht der zut 
ließen. Vier Tage laug hatte ich einen ſtändigen Verfügung ſtehenden Hülfskräfte nicht zuzulaſſen. 
Kampf mit den Leuten, bis ich fie endgültig los Dem geſamten gaſtwirthſchaftlichen Hülfsperſonal 
wurde. Ich fand dieſes ſchreckliche Volk feiness lift eine regelmäßige, wöchentlich wiederkehrende 
wegs im Aeußern abſtoßend. Die Leute ſind ununterbrochene Ruhezeit von 36 

gut gebaut, wenn auch etwas klein von Statur, gewähren, welche alle vier Weder uc Wk 
und haben hübſche Geſichtszüge. Männer und Sonntag zu 1 
Frauen waren ganz uackt und ihr lauges Haar 


gab ihnen ein wildes Ausſehen. Während mei⸗ mirt“ — hieß es in den I forie 
nes viertägigen Kampfes mit den Kannibalen geſetzt, weil in der Meönchenſtraße 4 Nähe 


waren wir vollſtändig ohne Nahrung geweſen.“ 
eee eee 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 7. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde vers 
handelt gegen den 20 Jahre alten Segelmacher 
illi Baumann aus Ueckermünde, dem 
Meineid zur Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte 
war in der Segelmacherei ſeines Vaters be⸗ 
ſchäftigt, nebenbei hatte er aber im Jahre 1898 
einen kleinen Fahrradhandel angefangen, woraus 
ſich pekuniäre Verpflichtungen einer Zittauer 
Fabrik gegenüber ergaben, denen B. nicht gerecht 
zu werden vermochte. Die Folge war eine 
Klage, B. wurde zur Zahlung von 182 Mark 
verurtheilt und, da er nicht zahlen Komme, zur 
Leiſtung des Offeubarungseides auf den 21. März 
1899 vor das Amtsgericht zu Ueckermünde ge⸗ 
laden. Die gegen den Augeklagten erhobene 
Beſchuldigung ging nun dahin, daß er in dem 
vorgelegten und beſchworenen Vermögensverzeich⸗ 
niß eine Forderung von 90 Mark aufzuführen 
unterlaſſen habe. Dieſe Forderung ſollte aller⸗ 
dings nach B.'s Angaben bereits im Dezember 
1898 an die Schweſter des Angeklagten zedirt 
worden fein Die ſehr umfangreiche Haupt⸗ 
verhandlung erbrachte für die Geſchworenen 
keinen überzeugenden Schuldbeweis, ihr Spruch 
lautete auf Nichtſchuldig und wurde demgemäß 
der Angeklagte freigeſprochen. Die Sitzung 
erreichte erſt nach 10 Uhr Abends ihr Ende. 

Die für heute in Ausſicht genommene 
Verhandlung gegen den Buchhalter Albert 
Golze von hier mußte vertagt werden, da der 
Angeklagte erkrankt iſt. 

— Wie wir berichteten, hat der am 19. 
Januar vom Liegnitzer Schwurgericht wegen 
Mordverſuch an Rittmeiſter Berndt zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Gutsinſpektor beim Reichs⸗ 
gericht Reviſion eingelegt. Geſtern wurde nun 
die Reviſion gemäß Antrag des Reichsanwalts 
koſtenpflichtig vom Reichsgericht verworfen. 8 
Bor iünd 3 er riftſetzer Mele⸗ 
rowicz und der Schneidermeiſter Kolenda. Beide 
befinden ſich vorläufig noch in Dortmund in Un⸗ 
te ſuchungshaft. Das Reichsgericht, das allein 
zuftändig iſt, hat den Landrichter Maiweg mit 
der Vorunterſuchung betraut. Von dem Ergebniß 
derſelben wird es abhängen, ob die Anklage er⸗ 
bo en wird und die Beſchuldigten nach Leipzig 

berführt werden. 5 

Hamburg, 6. März. Die Strafkammer 
des hiefigen Landgerichts verurtheilte nach mehr⸗ 
ſtündiger Verhandlung die früheren Bankbeamten 
der Kommerz⸗ und Diskontobank Dittmer und 
Täubert wegen Veruntreuung von 330 000 Mark 
zu vierjähriger Gefängnißſtrafe und vierjährigem 
Eh verluſt. 


ken⸗Geſell⸗ 
ſchaft Tiſchmann u. Co.“ etwas teln 
jei und die Auflöſung des Geſchäfts in Ausſicht 
fände. Die Rabattmarken⸗Sammler bekamen 
dadurch Angſt und kamen in Maſſe angeſtürmt, 
um unter Vorzeigung ihrer Rabattbücher Bes 
friedigung ihrer Anſprüche zu erlangen und war 
der Andrang zeitweiſe ſo ſtark, daß die Polizei 
einſchreiten und zeitweiſe die Seite der Straße 
ſperren mußte, auf welcher ſich das Geſchäfts⸗ 
lokal der Geſellſchaft befindet. Inzwiſchen haben 
die Inhaber eine Bekanntmachung erlaſſen, worin 
ſie das Ben der Geſellſchaft anzeigen 
und eine Belohnung für Ermittlung des Urhebers 
des falſchen Gerüchtes ausſetzen. 

— Das 14. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tage eingegangenen Petitionen enthält e 
folgenden von allgemeinem Jutereſſe für mmere 
Provinz: Karl Warnemünde in Grabow a. O. 
bittet um Einführung einer progreſſwen Reichs⸗ 
einkommenſteuer; der Allgemeine deutſche Stenos 
graphen⸗Verband bittet um Einfüh ung ber 
Steno⸗Tachygraphie als Lehrgegenſtand au den 
Kapitulantenſchulen des Heeres; der Verband der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften überreicht e 
ſchlüſſe bezw. Abänderungsanträge des am 8. d 
9. Februar 1900 veranſtalteten außerordeutlichen 
Berufsgenoſſenſchaftstages zu dem Eutwurf der 
Novelle zum Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetz; 
der Bund deutſcher Frauenvereine bittet um Aus⸗ 
dehnung der Unfallverſicherung auf das Geſinde; 
der Seemannsverband in Deutſchland überreicht 
Abänderungsvorſchläge zu dem Eutwurf der No⸗ 
velle zum Seeunfallverſicherungsgeſetze und bitte. 
zur Verhütung von Seeunfällen um Erlaß einer 
ar von Beſtimmungen über die Kontrolle des 
Schiffbaues, der Aus rüſtung, Bemannung, Fahr⸗ 


eſetzen 
berufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichte, Be⸗ 
jeitigung des Reichs⸗Verſicherungsamtes bei Ente 
Urtheile der 


Oris-Krankenkasse IV. 


Geueral⸗Verſammlung 
am Donnerſtag, den 15. d. Mts., Abends 7½½ Uhr, 
im Reſtaurant Dittmer, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge. 


* i swahl des Vorſtandes. 
8. hg m den Statuten⸗Aenderungen. 


4. Verſchiedenes. Der Bor 
Albert 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuftade (Bergſtr.): 
Donnerftag Abend 8 Uhr Predigt: Herr Paſtor 


Schulz. 85 
Matthäus-Kirche (Bredow): 
Donuerſtag Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 
e e 
onnerſtag Aben 2 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Schweder. er 
1 ‚op (Mecklenb.) 
Technikum Sternberg Ghz: 
J bau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau, 


Eberswalde, 6. März 1900. 
Heute früh 6½è Uhr ſtarb plötzlich nach 
kurzem Leiden mein inniggeliebter Maun 
und unſer gute Vater, Schwiegerſohn und 
Bruder, der j 


Bahnuhofswirth 


Volkmar Tühlsdoril. 


im Alter von 44 Jahren. 


Die tiefbetrübte Wittwe 
Anna Zühlsderff, 


geb. Hart. 


ſt a u d. 
Ide. 


| 
i 


ı Helene Ullrich, 
2 American Dentist 
fur Damen u Hinder, 


Saradeplatz u, 1. Gt. b 


Bis zur Neuregelung meiner Vertretung in Stettin erſuche ich 
meine verehrten Kunden ergebenſt, ihren Bedarf bei meiner Kellerei Berlin 
W. 8, Franzöſiſcheſtraße 19, welche die einlaufenden Beſtellungen ſorg⸗ 
fältig ausführen wird, decken zu wollen. Hochachtungsvoll 


Gabriel Sedlmayr. 
Brauerei zum Spaten, München. 
Gefällige 3 2 ich daher zu richten an 5 


Die Kellerei der Brauerei zum Spaten, 
i Berlin W. 8. Franzöſiſcheſtr. 19. 


(Beibehaltung der h 


rn 


den Recturner Tony Wilien mit feinem Klown 

und die großartigen Roufehuhläufer Les Vicent ina, 
ommt von heute ab noch eine nelle Serie 
Photog aphien, darunter dürfte ein 
er Prachtfilm, Miß Fuller als Feuer⸗ und 
Wadern am ern darſtellend, beſonderes Intereſſe 

en. 

— Von dem Grundſatz ausgehend „Gleiches 
. Recht für — haben die Mitglieder der Ver⸗ 
| einigten Theater beſchloſſen, fo lange fie 
anf Theilung ſpielen, Benefiz-Borftellungen für 
einzelne Mitglieder nicht mehr zu veranſtalten. 

Folge deſſen wird der Ertrag der morgen 
Donnerſtag ftattfindenden Aufführung von Wag⸗ 
ner's „Meiſterſinger“ im Stadttheater, welche 
zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Erdmann 
beſtimmt war, der Allgemeinheit zu Gute kom⸗ 
men, ebenſo die Freitag⸗Vorſtellung im Bellevues 
Theater, welche zum Benefiz für Herrn Mair be⸗ 
ſtimmt war und eine Aufführung von, „Der 
Feldprediger“ bringt. Wir brauchen wohl nicht 
beſonders zu wiederholen, daß auch unter den 
veränderten Verhältniſſen den Vorſtellungen ein 
recht zahlreicher Beſuch zu wünſchen iſt. 
Der Muſikalien handlung von E. Simon 

(Inh. A. Döring) iſt der Abſchluß eines 
Engagements gelungen, das bei allen Freunden 
einer heitern Geſangsmuſik Ju ereſſe erwecken 
dürfte. Das berühmte Wiener Udel⸗ 
Quartett, welches bereits vergangenes Jahr 
mit großem Erfolge hier konzertirte, iſt zu einem 
einmaligen Gaſtſpiele, welches Freitag, den 16. 
März, im großen Saale e ſtatt⸗ 
den wird, verpflichtet worden. 
u * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 er 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 150 
Bauch 1,30 Mark ;. Kalbſleiſch: Kotelettes 1, 5 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
| 2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 
| * Der Termin, bis zu welchem im Bezirke 
der Stadt Stettin das Abraupen der Obſt⸗ 
bäume zu geſchehen hat, iſt in dieſem Jahre 
wiederum auf den 1. April feſtgeſetzt worden. 

* Der für den 8. März in Altdamm 
anberaumte Viehmarkt und die Vormärkte ſind 
der Maul⸗ und Klauenſeuche wegen aufgehoben 
worden. 

* In einer hauptſächlich von Kellnern fres 
quentirten Reſtauration der Altſtadt wurde ein 
neuer 1 entwendet, ala Erjag fand 
ſich ein ſehr ſchäbiges, 

1 dungsſtück vor. 
i * Jener gefährliche Gauner, der hier in 
letzter Zeit, wie berichtet, mehrfach Kinder um 
Geldbeträge beſchwindelt oder auch beſtohlen hat, 
iſt in der Perſon des Arbeiters Georg Heuer 
ermittelt und verhaftet worden. Die Eltern 
der betreffenden Kinder werden erſucht, der Po⸗ 
lizei Anzeige zu erſtatten, ſofern dies nicht be⸗ 
reits geſchehen iſt. 5 

* Das Programm für den am Freitag im 
Ronzerthaufe ſtattfindenden Kammermuſikabend 
des Waldemar Meyer⸗Quartetts weilt 
neben zwei Werken für Streichquartett — Mo⸗ 
zart's D-dur Nr. 10 und Haydn's Nachtigallen⸗ 
quartett — hervorragende Solonummern auf, in 
deren Wiedergabe ſich Herr Profeſſor Waldemar 
Meyer mit der Hofpianiſtin Frl. Eliſabeth 
Jeppe vereinigen wird. An erſter Stelle wird 
da Beethoven's „Kreutzerſonate“ zu nennen ſein, 
daz ſich noch drei Violinſätze hen 5 an⸗ 

it Wei ſolcher altigfe Ge⸗ 


er 


4 27. Provinzial⸗Landtag 
von Pommern. 
* Stettin, 7. März. 

Im großen Sitzungsſaale des Landhauſes 
wurde heute Mittag der 27. Pommerſche Pro⸗ 
vinzial⸗Land ag durch den Herrn Oberpräſidenten, 
Staatssekretär Freiherrn von Maltzahn⸗ 
Gültz, mit folgender Anſprache eröffnet: 

Hochgeehrte Herren! 

Nachdem des Kaiſers und Königs Majeftät 
Allergnädigſt geruht haben, den 27. Pommerſchen 
Provinzial⸗Landtag auf heute zu berufen, heiße 
ich Sie bei dem Beginne Ihrer neuen Tagung 
e e e welche nach Gottes Rath 


Die liefe Trauer, ' 
ſchluß das königliche Haus durch den Heimgang 


vielfach zerriſſenes Klei⸗ M 


Vorſitzenden wird 


der Erlauchten Frau Mutter Ihrer Majeſtät be⸗ 
troffen hat, wird, wie im ganzen Lande, auch in 
der Provinz Pommern, die ſich unſerm geliebten 
Herrſcherhauſe ſeit langer Zeit beſonders noch 
verbunden fühlt, wie ein eigener Schmerz em“ 


pfunden. 
Tagung des Provinzial⸗ 


Seit der Aetzten 
Landtages hat durch die Erkrankung 8 


Herrn Amtsvorgäugers unſere Heimath 
ſchwerer Schlag betroffen. Ich bin gewiß, daß 


wenn ich an erſter 
dieſe Erkrankung, 
herzlichen Wün⸗ 
Staatsminiſter 


es Ihrem Sinne entſpricht, 
Stelle unſerer Betrübniß über 
N ng 5 
chen für den erpräſidenten . 
von Puttkamer Ausdruck gebe. Wenn derſelbe 
ſich aus dieſem Grunde veranlaßt geſehen hat, 
bei Seiner Majeſtät ſeinen Abſchied zu erbitten, 
ſo folgt ihm — auch darin bin ich Ihrer Zus 
ſtimmung ſicher — in den Ruheſtaud ber auf⸗ 
richtige, warme Dank unſerer ganzen Provinz 
für die treue Sorgfalt und Umſicht, mit welcher 
er faſt ein Jahrzehnt die 5 unſerer 
und ſeiner Heimath geleitet hat. 
Ei — habe ich zu erbitten, daß es 
Ihnen gefallen möge, das Vertrauen, welches 
meine Herren Amtsvorgänger, ſowohl die beiden 
noch unter uns weilenden, als die bereits ver⸗ 
ſtorbenen, ſtets bei der Provinzlalvertretung ge⸗ 
funden haben, auch auf mich zu übertragen, nach⸗ 
dem Seine Majeſtät die Gnade gehabt haben, 
mich an die Spitze meiner geliebten Heimaths⸗ 
rovinz zu ſtellen. 
5 8 aus denen der Laudtag her⸗ 
vorgegangen iſt, haben nur eine Minderzahl neuer 
Mitglieder hierher geführt. Den ſie hier erwar⸗ 
tenden Arbeiten werden dieſe Herren ohne Frage 
das gleiche Iutereffe entgegenbringen und ſich 
ihrer Erledigung mit demſelben Eifer und Er⸗ 
folge widmen, welchen die Mehrzahl von Ihnen 
mit Ihrem verehrten langjährigen Vorſitzenden 
ſeit langer Zeit zum Nutzen der Provinz berhätigt 


ben. 

Die Arbeiten des Landtages werden ſich 
diesmal im Weſentlichen auf die Erledigung der 
wiederkehrenden Geſchäfte beſchränken. 

Leider hat ſich eine mäßige Erhöhung der 
an die Steuerkraft der Provinz zu ſtellenden 
Anforderungen nicht vermeiden laſſen, deren 
Gründe der Entwurf zum Haus haltsetat 
arlegt. = 
Der Gedanke einer etwas veränderten Ver⸗ 
wendung der zur Unterſtützung des Kleinbahn⸗ 
weſens beſtimmten Mittel, welcher bereits im 
Vorjahre den Landtag beſchäftigt hat, wird durch 
einen bereits angekündigten Autrag aus Ihrer 
itte voraus ſichtlich von Neuem Ihrer Erwägung 


= 
> 


u 


unterbreitet werden. 
Die von dem Provinzialausſchuß nach dem 
Vorgange anderer Provinzen Ihnen vorgeſchlagene 
Bildung eines außerordentlichen Melioratlons⸗ 
fonds wird, wie ich hoffe, um jo eher Ihre Zu⸗ 
immung finden, nachdem der Landtag der Mon⸗ 
archie die Einſtellung des für den gleichen Zweck 
beſtimmten Staatszuſchuſſes in den Staatshaus⸗ 
haltsetat bei der Einzelberathung bereits be⸗ 
ſchloſſen hat. 

Indem ich Sie, meine Herren, einlade, in 
Ihre Arbeiten mit bewährtem Eifer einzutreten, 
erkläre ich den 27. Pommerſchen Provinzial⸗ 
Landtag für eröffnet. 

Sodann übernimmt Herr Amtsvorſteher a. D. 
Wolff⸗Bredow als Alterspräſtdent den Vorſitz 
und eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf 


Se. „Majeſtät den Kaiſer. Die Wahl des 
Präsidenten fällt auf Se. Excellenz, Wirk 
Gehei von Köller 


„Dien 
err Ser erweitere 
Stettin berufen. — Der Provinziallandtag er⸗ 
mächtigt ſeinen Präſidenten, dem Herrn Ober⸗ 
präfidenten a, D. v. Puttka mer ſchriftlich das 
Bedauern über ſeinen Rücktritt und die beſten 
Wünſche für baldige Geneſung auszuſprechen. 
Den neuen Oberpräſidenten begrüßt Herr von 
Köller herzlich als „alten Bekannten in dieſen 
Räumen“. — Verſtorben ſind ſeit der letzten 
Tagung die Mitglieder Rittmeiſter a. D. von 
Hagen auf Langen, Bürgermeiſter Lendel⸗Wolgaſt, 
Rittergutsbeſitzer Glagau⸗Latzig, Bürgermeiſter 
Unrau⸗Wangerin und Bürgermeiſter Miethe⸗ 
Pyritz. Der Landtag ehrt das Andenken der 
Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. — 
Es folgt die Bildung der Abtheilungen 
und die Vertheilung der Vorlagen auf die⸗ 
elben, bezw. die Zuweiſung an einzelne Re⸗ 


Höhere Mädchenschule 
Auguſtaſtraße 54. 
| Zur Aufnahute weitet Schalermnen bin ich täglich 


ven 12—1 Uhr berelt ara Friedländer. 


Stettiner Muſikverein. 
| Domierftag, den 15. März, Abends 7 Uhr, 
im Concerthauſe: 


III populäres Concert 


Mitwir außer Abonnement. 
itwirkende: Fräul. Rusch Pianiſtin Fräul ünch, 
Fräul. Zitelmann, Herr Grahl, Herr Rolle. 
Die verſtärkte Kapelle des Königsregiments. 


Orcheſter: 
a Dirigent: Herr Prof. Dr, Lorenz. 
Zur $ (Weber) 


Aufführung gelangen: Concertſtück “mol 
9 8 5 Leder. 
. ene mit Chor 
Beethoven) 
Nummerirter Platz 2 Mark, für di b 
der Oratorien -Concerte und 5 De 99 — 


glieder 1.50 Mk., Loge 1 Mt. in der Muſikalien⸗ 


| Weng von Simon (Döring), Königsplatz Nr. 4. 
| _(redit-Verein zu Stettin, 


Dienftag, den 20. 
im Börſenſaale:“ 


j 1 v. Oel, im Schulhauſe neben der rſtützung 
2 ür unſere Unterſtütz 
9 Ordenlliche Generalverſammlung —— 8 Ber Borde. beziehen Sie billig und gut von 
Gela n der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 7 i 3 Wins! 8 
u, ‚ 
3, Gcgchften, Tages Ordnung: Verein ehemaliger 3der. Ludwig Schneider, 
 . 228 ftsbericht über das Jahr 1899. Sonnabend, den 10. März, Abends Gelns helm (Aheingfals). 
4 8. Erth A Reviſoren. . ) 9 Uhr, im Reichsgarten, Pöliberſtr. 74: 
5 4, Antrag Ben. Entlaſtung für den Vorſtand. z feſt 45 Pfg. au. 
die Vertheilmn 2 un Aufſichtsrathes über E Stiftungs . 5 1 M lter mit Angabe bis⸗ 
\ 2 5. dann der Bilanz es Reingewinnes und Genehmi⸗ Anzug für Kar 5 nel, hoher Hut, weiße Ein Buchha heriger Thätigkeit 
18 =. datt über die am 15 Handſchuhe. Wande u de ins, durch Kameraden und Gehaltsanfprüche zum 1. April geſucht. 
7 6 {gefundene 15. und 16. September 1899 | n n, emde des Vereins, I. M. 10 in der Expediti 
3 Wahl — ehetzliche Neviſion. eingeführt, können theilnehmen. ftand Adreſſen unter M. er Expedition 
dee ee niet Site eee eee and Srſtterlend 
1 uftrochnung anz und Gewinn⸗ und 2 1 in Materialwaaren⸗ un ſtillations⸗„( Grosse Speelal 
31 Enie de Cadet Jahr, 1899 liegt von baute ad] Spanischer Portwein Ge haft lache ich zum 1. April d. Js. 
1 r Genoſſen 1 önigsplatz Nr. 17, zur] Naturreinheit garantirt, Reenvalessenten 2 


e Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
ärz 1900, Abends präcife 7 Uhr, 


® 
8 


wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. 
Gleichzeitig erlauben wir uns 


worden iſt. 


übrigen bankge hä 
35 Uhr an unſerer 


Stettin, 


Gbangelischer Arbeitet⸗Verein. 


0, „ 2 ) 1 der 
Grabow dl. . 


O.: 
Friedenskirche zu i 
we (eiſtliches Konzert 

Konzertſän 
Trede ans Sa, der newer 


Krä 
a 


kenntlich gema 
führern ſowie 115 zum Beginn de 


andplatz. 


Die Bedingungen hierfür ſowie für die Vermiethung von Schrankfächern und alle 
f. tlichen Transactionen ſind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 
Kaffe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


i auf. 
länger De und 
Anſtaltschors 


Hark 4,00 


ferenten. — 
ein, während 
theilungen 


wahlen und Wahlprüfungen. Re 


Der 


gung wird mit Erledigung geſchäftlicher An⸗ 


legenheiten ausgefüllt. 


3 


„Vermiſchte Nachrichten. 


Danzig, 6. März. Die Kriminalpolizei 
verhaftete den aus Hamburg nach Verübung von 
Einbrüchen und Urkundenfälſchungen flüchtig ge⸗ 
wordenen Schutzmann Adolf Hermann. 

Worms a. Rh. Das Winterſemeſter der 
von Brauern aus faſt allen Ländern zahlreich 
beſuchten Brauerakademie wurde am Freitag, 
den 23. Februar, geſchloſſen. Die Mehrzahl der 
Beſucher verfügte über eine Langjährige Praxis 
und konnte durch Verleihung des Braumeiſter⸗ 
Diploms ausgezeichnet werden. Auch war die 
Anſtalt in der glücklichen Lage, faſt allen Ab⸗ 
ſolventen angemeſſene Stellungen, darunter viele 
Vorder burſchen⸗ und einige Braumeiſterſtellen, 
zuweiſen zu können. Der Schlußkommers, zu 
welchem die Studirenden das Lehrerkollegium 
eingeladen hatten, nahm einen prächtigen Ver⸗ 
lauf und legte beredtes Zeugniß für das ſchöne 
Verhältniß ab, welches ſich zwiſchen Lehrern 
und Schülern herausgebildet hatte. Zum Be⸗ 
ſuche des vierwöchigen Hefereinzuchtkurſus bleiben 
einige Schüler in Worms zurück. Das 
nächſte viermonatliche Semeſter beginnt am 19. 


April d. J 5 
au, 6. März. Eine ſchreckliche 


Dt.⸗Eyl 
Blutthat hat nach dem „Ges.“ der Arbeiter Or⸗ 
lowski aus Karaſch verübt. Vor einigen Wochen 
wurde ſeine Frau von einem Mädchen, dem achten 
Kinde in der Ehe, entbunden. Der reiche Kinder⸗ 
ſegen war nicht nach dem Sinne des O., denn 
als er am Tage nach der Kindtaufe ſich an dem 


noch vorhandenen Schnapsreſte gütlich gethan 


hatte, überfiel ihn plötzlich eine furchtbare Wuth; 
er ergriff ein Meſſer und ſtürzte nach dem Lager 
des neugeborenen Kindes, um es zu ermorden. 
In ihrer Herzensaugſt ſprang die Frau herzu, 
um das Kindchen zu ſchützen. Nun richtete ſich 
die Wuth des Mannes gegen die Frau; er ſtieß 
ihr das Meſſer tief in den Unterleib, fo daß fie 
nach kurzer Zeit ſtarb. Der Unmenſch wurde 


3, 6. März. Heute Morgen ſtürzte 
ſich vom hieſigen Stefansthurm der Thürmer in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung hinab. 
Chemnitz, 6. März. Bei Vermeſſungen 
ſtürzte in der Chemnitzer Papierfabrik zu Ein⸗ 


ſiedel Direktor Münzner in den Chlorbaſſin und 


war ſofort todt; er hinterläßt eine Wittwe mit 
fünf Kindern. 


Montgomery (Weſt⸗Virginia), 6. März.] Obſtruktion bis zur Erledigung der ſchwebenden 
Heute früh ereignete ſich in der Redaſh⸗Grube Verhandlungen über Abänderungen der Abſchnitte 
eine Exploſion, durch welche ſiebzig Bergleute des Geſetzesdekrets, die von der Verſammlungs⸗ 
Bisher ſind nur zwei der⸗ und Preßfreiheit handeln. Rudini, Sonnino und 


verſchüttet wurden. 
ſelben gerettet und vierzig Leichen geborgen. 


— Strychnin ſtatt Antipyrin.] Ein ſchreck⸗ 
licher Vorfall ſpielte ſich in Konſtantinopel in fand der Generalarzt 
der Geſellſchaft der Freundinnen Typhuskranke vor. 
Mrs. Niſſen, die eine der 
Vorſteherinnen des Inſtitnts, hatte ſich von ihrem wird verſichert, daß der hieſige päpstliche Nuntius 
laſſen, um zwei] Taliani vom nächſten Kouſiſtorium zum Kardinal 
Nachdem ſie mit einer Doſis ernannt werden wird. 


dem „Home“, 
junger Mädchen, ab. 


Hausarzte Strychnin verſchreiben 
Katzen zu vergiften. 


eine Katze getödtet hatte, legte Mrs. Niſſen eine 
zweite Dofis in die Schublade ihrer Kommode, zum zweiten Vizepräſidenten des Abgeordneten⸗ 
wo ſie auch andere Medikamente bewahrte. Am hauſes annehme. 
Donnerſtag fühlte Mrs. Niſſen ſtarke Kopf⸗ Verlauf der heute ſtattfindenden Wahl der beiden 
ſchmerzen und wollte Antipyrin nehmen. Kaum Vizepräſidenten geſichert. 
hatte ſie das 88 3 8 
9 bemerkte fie auch ſchon den ſchrecklichen Irr⸗ 
deu ſie begangen. Sie hatte SR Anti⸗ K 

ch über den Stand der innerpolitiſchen Situation 

an ihren ende ; 

Verſehen die | lungen et rn 
8 5 8195 
ald erſchien] rath zur Demiſſion Beamt 8 
Lifte ande Darineminifertumg befindet Mich auch der linter 
N unter chef des Kabinets, Savage, welcher der Ver⸗ 
den furchtbarſten Qualen im Verlaufe einer trauensmann und die er u des . 


Die ſchwediſche Regierung verſpricht Des politiſchen Bretten ift man 


8 


gaben, um ſie zu retten, ſtarb Mrs. 


Stunde. 


lohnungen für Funde jeder Art, welche die dieſer Angelegenheit 
Andrée⸗Expedition betreffen. Der „Daily Graphic“ hüllungen Denarftänben und daß dieselbe ſich zu 
erfährt, eine Flaſche mit einer angeblich von] einem Skandal entwickeln würde, welcher ähnliche 
Andrée kommenden Karte ſei an der Küſte der | Macheuſchaften 
Orkney⸗Inſel North Ronaldshay aufgefunden] fördern würde, wie fie die Dreyſusaffäre in der 
Sie iſt 83 numerirt, 98 datirt und an] Kriegeleitung ans Licht gebracht hat. 

die Arktiſche Erforſchungs⸗Geſellſchaft in Gothen⸗ 
burg adreſſirt, mit dem Erſuchen an den Finder, folge erplodirte gefteru Abend eine Bombe im 
Poſt zu übermitteln, was geſchehen iſt.] Ambigu⸗Theater, ohne weſentlichen Schaden au⸗ 


——ññꝛñꝛ—. —‚;' —— ͤ— . -- 


888 88 8 88 0b e e eee eee Heirach! = 


Unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbgute 


feuer: und diebesſichere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerue Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, empfehlen 
Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei. 
darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer Inſtitut durch 
miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899, als — 


Anlegungsſtelle für . 
legungsſtelle für 
und für die Fälle der SS 1082, 1392, 1667, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches beitinnnt 


worden. 


ſie per 


(der ſowie als Hinter⸗ 


Mündeldepots 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
r 


aradeplatz 40. 


ISEBLRERESERS| (enlralhallen-Theater, 


Aufzeichnungen, 


Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ wid Gartenſtr.⸗Ecke. 


08. neu kreuzs., v. 380 M. an 
Ohne Anzahl. 15 M. mon. 


ianinos, 


Kostenfreie, 4wöch Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


gr Gefunden, 


fälzer 


reinen 


l 1 30 Ltr. iter von 
Bezug in Gebinden von . ver Liter Jen Ce zzcordia- Theater 


einen Lehrling. 
Polzin. Carl Nietardt, 


u tritt eine Pauſe bis 2 Uhr g 
en konſtitufren ſich die Ab⸗ auch in dieſem Falle 


me von Kommiſſions⸗ 
zur Vornah ft der antarktiſchen Meerſtrmung ausgeworfenen Fla⸗ſandtſchaft erplodirte geſtern der große Gasometer, 


® erhalten Sie ſofort 


€ 
: 
: 


ſowie Oel⸗, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand- 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


e eee e 
Wein Stern- -Säle. 


r 


unterliegt kaum einem Zweifel, daß es ſich] zurichten. Entfliehende Perſonen, die muthmaß⸗ 
nur um eine der von derlichen Thäter, konnten nicht eingeholt werden. 
zwecks Erforſchung der Liffabon, 7. März. In einer hieſigen Ge⸗ 


(18 
Nadthorfterpedition 


{chen handelt. Dies beweiſt ſchon die Adreſſi⸗ wodurch 15 Perſonen ſchwer und eine große An⸗ 
rung. Alle echten Andree'ſchen Flaſchenpoſten zahl leicht verletzt wurden. Sämtliche umliegen⸗ 
find an das Stockholmer „Aafdenblatt“ gerichtet.) ] den Gebäude wurden ſtark beſchädigt. Ueber 
— Tom Belling, der bekannte Driginals hundert Fenſterſcheiben find eingedrückt; der Mas - 
Auguſt, iſt geſtorben. Während feiner vieljähri- |terialihaden iſt ſehr bedeutend. 
gen Thätigkeit hat Belling viel Geld verdient, London, 7. März. Nach Meldungen aus 
ein großes Vermögen erworben, es aber ebenſo Burenquellen befindet fi) Präſident Stein im 
leicht und leichtſinnig wieder durchgebracht, ſodaß] Burenlager bei Osfontein. Im Falle einer 
er in feinen alten Tagen nur ſehr ſchwer und Niederlage der Buren wird Stein ſich nach Pre⸗ 
kümmerlich leben konnte. Eine Tochter Bellings |toria begeben, in Bloemfontein aber eine provi⸗ 
lebt in Rußland, eine zweite Tochter iſt die] ſoriſche Regierung einſetzen mit der Ermächtigung, 
Gattin des Wiener Geſangskomikers Joſef Modi eventuell Friedensverhandlungen anzubahnen. 
und arbeitet als Jongleuſe, ſeine Söhne find als[-=( Zs... TT TT 
Jockeyreiter, Jongleure zu Pferde und Panneau⸗ 
reiter in Stellungen. Tom Belling hat ein Alter 
von 56 Jahren erreicht (er iſt am 26. April 
. in 3 . und 5 
er letzten Jahre nur ſehr wenig mehr an die 
Oeffentlichkeit getreten. Hier und da arrangirte läuft ſich auf 11324 Franks. 
1 dem Nee Lande rg zn Kapftadt, 7. März. Ein Peſtfall iſt an Bord 
mit Variététünſtlern, wobei er ſelbſt als „komi⸗ eines aus Roſarlo kommenden Transportſchiffes 
ſcher Zauberer“ auftrat — ſein Glücksſtern war 
aber längſt im Erbleichen, und ſo gab es für . worden. Das Schiff wurde ſofort in 
ihn oft harte Tage. Verdiente er aber wieder Quarantäne gebracht. i 
einmal, dann hörte er mit dem Trinken und EITHER 
Pockerſpiele nicht eher auf, bis nicht der letzte 
Pfennig draufgegangen war. Das letzte Mal 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Paris, 7. März. Die Sn bſkription des 
„Intranſigeant“ für den Ehrenſäbel Cronje's be⸗ 


Vörſen⸗ Berichte. 
trat er im vorigen Jahre öffentlich auf, da hatte | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


er in Somoſſys Etabliſſement in Peſt ein Engas 
gement als „Komiſcher Zauberer“ gefunden. Doch 
war er längſt nicht der alte, luſtige Tommy. 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 7. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
5 Fr Roggen n a er 
> 2 146, 5 ——, Gerſte 5 i8 N N 
Nenefte Nachrichten. dae 128,00 bis 127,00, Kartoffeln 45,00 bis 
Berlin, 7. März. Wie dem „Berl. Tagebl.“ — ark. 5 
aus Braunſchweig — wird, Kufen die., Pat Stettin (uach Ermittelung) : Roggen 
Herren der ſpaniſchen Geſandtſchaft geſtern Nach⸗ | 137,80, Weizen 140,00, Gerſte 138,00, Hafer 
mittag daſelbſt ein. Heute findet zu Ehren der 127,09 bis —,—, Kartoffeln . — Mark... 
fremden Gäſte Truppenſchau und Feſtdiner ſtatt. Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Meizen 


Mor Nachmi F rei 142,00 bis . Gerſte 130,00 bis = — 
o Abreiſe nach] Safer 118,00 bie —.—, Nartoffeln —.— 


— Ein Gxanche⸗Telegramm aus London beſagt, —— Mark. ca 
Präſident Me. Kinley habe feine Anfichten über Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
den Nicaragna⸗Kkanal geändert, und der betreffende 142,00, Gerte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 
Gesetzentwurf werde dem gegenwärtigen Kongreß . Stralſund: Roggen 186.90 bie -—,—, 
nicht vorgelegt werden. Es beſteht anſcheinend Weizen —,— bis —,—, Gerſte 133,00, bis 
eine ſtarke Verſtimmung zwiſchen England und — Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
Amerika. Der amerikanische Votſchafter verläßt. ——a bis . Mark. 


London mit längerem Urlaub nach dem Süden. 
— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Rom tele⸗ 
graphirt: In einer Beſprechung mit dem Kammer⸗ 
vorſitzenden, die geſtern Vormittag ſtattfand, ver⸗ 


Nenſtettin: Roggen 135,00 bis 136,00, 
Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 

, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,.— Mark. 7 


ftanden ſich die Vertrauensmänner der äußerſten Platz Neuſtettiu: Roggen 136,00, Weizen 
Linken zu einem vorläufigen Verzicht auf lärmende 155,00 Matt. 


Roggen 130,00 bis —.—, 


Nangard: 
Gerſte —,.— bis —,.— 


Weizen —,— bis —,.—, — 
Hafer 120, 00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
bis —,.— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


Biancheri haben Abänderungen beantragt. 
— Nach einem Telegramm des, Berl. Tagebl.“ 
Bullers in Ladyſmith 800 > 


Wien, 7. März. Von unterrichteter Seite 


Ergänzungsnotirungen vom 6. März. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 150,00, Gerſte —.— Hafer 
139,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 129,50 bis 133,00, 
Weizen 133,00 bis 148,00, Gerſte 121,00 bis 
m Su, rb Kreiſen verlautet, Kajſer] 126,00, Hafer 116,00 bis 121,00 Mark. 

anz Joſeph habe ſich dem Miniſterpräſidenten ee 5 — 
8 R a er Welti e. 2 
Körber gegenüber, als derſelbe ihm eingehend ER ea gedahlt , 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 162,50 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,50 Marr. 

5 Roggen 149,25 Mark, Weizen 
165,25 Mark. — 5 5 


Roggen 150,00 Mark, Weizen 5 Be: 


Dr. Placzek theilte mit, daß er die Wahl 


Hierdurch ſcheint ein ruhiger 


höchſt mißfällig über den 


Paris, 7. März. Unter den vom Miniſter⸗ f 


Riga: 
Marineminiſters eſſan gemejen iſt. n 171,25 Mark. \ 
eine ee 2 an Magdeburg, 6. März. Zuckerbericht. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozente 
bis Nachprodukte erkinjive 75 Prozent ; 
Reudement —— bis —— Brodraffinade I a 
Brodraffinade II Gem. Waffe, 
Gem. Melis I 


der Marinebehörde zu Tage 


—.—. 


3 


* 


Paris, 7. März. Den Nbendblättern zu⸗ nade mit Faß —,— bis —— 


mit Faß —,—. ebener 1. Produ: 
en f. a. B. Hamburg per März 9,871, - 
“ 


9,92½ B., 


per April 9,95 G., 9,97 ½ 
10 zer, Mai 10,00 6, 10,08 2, ber Sul 
R : } 55 „20 B., per Auguſt 10,20 
a hun Sie ag 5 . 9,42½ G. 
450 reiche, reelle Heiratlyspar { . — Stimmung: Fe 

ser 45 che, reelle 3 parthien, a. Bild,] Gee, 6. Mürz, Naffinirtes Petro ⸗ 
leum loko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcor 
in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 32 / —33 Pi 
— Speck feſt. n 


für Donnerſtag, den 8. März. 28 
Etwas wärmer, meift heiter, geringe Nieder?ññ 
e 


Donnerſtag Bons giltig): 


Hans Huckebein. 


Freitag: Neu einſtudirt: Der Feldprediger. 


as Streben jeder Hausfrau 
ist, stets eine gleichmässig gate Waare zu 

erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden = 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher dis 
Wahl der 2 Kaffı von grösster Wichtigkeit, 


„ war und bleibt 
„Zuntz Kaffee 


eine prima * 

und entspricht selbst den verwöhntesten - 
Sehimackerichtungen, Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


Heute Donnerſtag: 
icht⸗ 
Nauch⸗ 
Abend! 


Anfang präeiſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Frei-onzert bis 12 Uhr. 


Waſſerſtand. 
7. März. Im 


Stettin, 


Revier 6,23. 
Meter. 2 


Kamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Ernſt Birckenſtaedt (Bentel 
bei Templin]. Eine Tochter: Zahnarzt Dr. Sawitzty 
[Königsberg i. Pr.]. 

Verlobt: Frl. Frieda Siemonſen mit dem Ober⸗ 
lehrer Herrn Haus Spiecker [Hadersleben]. Frl. 
Johanna Wegner mit dem Königl. Maſchinenmeiſter 
Herrn Hermann Heitmann [Wolgaſt⸗Düſſeldorf a. si} 


20 Wilhelmstraße 20. i 
Maselewsky's Variéte-Theater. 


sr Richter iſt wi der da! m 
Anfang 8 Uhr. Erbe 12 Uhr. Entree 20 Big. 


b Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. eis Geſtorben: Gaſtwirth Carl Stubbe [Greifswald 
Schuhmachermſtr. Carl Mittreiter, 76 J 
Banerhofsbeſitzer u. Ortsvorſteher Friedrich Schröder 
[öfibenburg), Rentier Wilhelm Jahn, 78 J. [Gützkow]. 
Rentier Friedrich Bartelt, 67 J. [Spantedoiv], Wo. 

tolp]. Ww. Bertha Maaß geb. 
J. Verw. Henriette Scherbarth 


Heute Donnerſtag, den 8. März 1900: 
Grosse Ez tra-Speolalitäten-Vorstellung. 
Ganz neues März Programm! 

Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball. 
Morgen uk den 9. März 1900: 
täten- Vorstellung. 


[Stargard]. 


Ganz neues bg Se 

Nach der Vorſtellung: Groſſe 
NB. Vorzugsbilleis a 30 und 60 „ in den 
kannten Vorverkaufsſtellen. 
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Auf dem e 
der Berliner Bühnen⸗Künſtlerinnen 
machten die Damen den Herren der Schöpfung in 
liebenswürdigſter Weiſe die Honneurs. In ge⸗ 


lungener Weiſe wurde die Idee der verkehrten Welt 


ausgeſtaltet und durchgeführt: Es gab eine 
Herrenſpende, ein zierliches ſilbernes Pan⸗ 
töffelchen, und die Damen waren es, die zum 
Tanze engagirten, ſo daß den Herren nichts übrig 
blieb, als geduldig zu harren, bis man ſie zum 
Tanz führte. Geradezu berückend war die Pracht 
der Toiletten, und ſelten wohl war der viel ge⸗ 
brauchte Ausſpruch: Erlaubt iſt, was gefällt, ſo 
am Platze, wie hier. Obwohl kaum eine der 
Toiletten der andern glich, erſchien ihnen allen ge⸗ 
meinſam der tiefe Ausſchnitt und der lange Aermel, 
der bis über die ringbeladeuen, handſchuhloſen 
Finger reichte. Vorherrſchend waren wieder die 
duftigen Roben über gleichfarbiger oder abſtechender 
Seide, mit gleißenden Flittern beſtickt oder ganz 
aus der wirkungsvollen iriſchen Spitze beſtehend; 


auf dem langſchleppenden Rockſaum fielen Chiffon⸗Pliſſés, drei⸗, vierfach über 


einander, beim Tanze unendlich reizvoll auf⸗ und niederwogend. 


lich wohlthuend war es, d 
echten Mode⸗Damen waren 


Und ordent⸗ 
ie ſchmiegſamen Geſtalten zu beobachten, denn die 
alle nicht „geſchnürt“, ſondern trugen das niedrige 


Mieder, das die Bewegungsfreiheit des Oberkörpers nicht beeinträchtigt. Ein 
Wort miiſſen wir auch noch den Friſuren widmen, unter denen die hochſtehenden 
in der Mehrheit waren; unſere Skizze zeigt die dreifachen Haarſchlupfen von 
einer Haarſträhne umwunden und gehalten, die vorn eine köſtliche Brillant⸗ 


Agraffe ſchmückt. 


Seitlich hinter dem linken Ohr ſchmiegt ſich in die locker 


zurückgekämmten Haare eine Rieſenblume, eine ebenſo originelle wie kleidſame 
Tracht, der man häufig begegnete. (Dieſe Ausführungen, wie auch die folgenden 


Notizen über Mode⸗Neuheite 


u, entnehmen wir einem intereffanten Bericht, den 


das demnächſt erſcheinende Heft 6 der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ [Berlin, 


Franz Lipperheide] in ihrer 


Der hieſige akademiſche JForſt 


oe giebt z Winterkur Bad- Nauhein 


‚billigen Breiten, ſicher verpackt, 
ein⸗ und mehrjährige 


und fremdländiſcher Holzarten, namentlich ein⸗ 
jährige Kieſern und mehrjährige Fichten, 


Erlen c., verſchult und unverſchult. 


Rubrik „Geſellſchaft und Theater“ enthalten wird.) 


ab: 
Pflanzen einheimiſcher 


Preisverzeichniß durch das Burcan der Forſtakademie. 


Eberswalde, Februar 1900. 
Der Direktor der Forſtakademie. 


. Dr. Danckel mann. 


Sechsklaſſige Realſchule 


Grossherzogthum Sachsen 1 


Staatlich beaufs. und subvent. 
k hnürin gische 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
Fachschule für Tischler. 
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‘zahlen nur w. ſicher geheilt. # 
Mausdörfer, Breslau. N 


Schwerhörige. 


Selbſt in alten und verzwei 
ſrübeln jeder Art, ar 


uſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exiſt. © 

Iiſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. 

Proſpekte, Fragebogen gratis. 
urtz, 


find. nach nen 
Dämpfen). 9 5 
eo 

aut. Correſp.⸗ Auf“ 


f Controlle) 
Ve ſerlin en (Provinz Sachſen). 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Sehmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


nsichtskarten 


künstlerisch ausgeführ 


sortirt. 


Billige Lektüre!!!“ 


Jahrgang 1898 und früher, 


von Leipziger Illustr. 


u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stünd“ 
Universum, user. Welt, Fliegende Blätter, Chroni 
ätter A 2 Mk., Daheim, Roma 


der Zeit, Lv e 

bibliothek, & slreund, Haus 

Abendglocke.., Berl. Illusr. 

Blatt, Heitere Welt, per 

2 50 Mk. 

2 M 2 
) "Germeniz, 


— 2 


Nel 


roſpekte umſonſt. 
Se 


felten Fällen von Ge. 
ich Kopfgeräuſchen 


zehörleidende (ärztlic 


Handu ärmer. 
171 wärmer, Taschen-, 


360 
„ 100 Stück 2 N. 


Zeit. & 3 M., Lau ef) 
l bringen und abzune m n. 
frau, Frohe Stunden 
Zeitung, Das neu 
Jahrgang komple! Berlin N., 
Usedomstr. 22. 


in, Besselstr, 11 A, 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler find vor der Prüfung anzumelden. 


Einladung zum Abonnement auf die. 
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Diertelfährliher Bezugspreis 7 Mark; Bestellungen bei allen guchnandlungen und Pofankalten, 


Vrobenummern verſendet koſtenfrei die 


Keine kalten Hände 


D. R.-P., 6 Auslandspatente und D. R.-G.-M. 


Mufleu-, E 5 
Würmer und Kronen-Platen, Zu lieizen mit Giühstoif, System Kirbis, g 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 


; Bilchwärmer f. Kinder- 


heizbare Fahrrad-Grife „Unicum“ 
in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- e 
Ueberall zu haben, 


Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik. 
Otto Heumann, 


Je 8 FE > 


Alls diesjährige Frühjahrs⸗Novität 
52 erſcheinen dreiviertellange Sack jacken 

aus Seide, mit ſehr eigenartiger Aus⸗ 
ſtattung aus Tuchſtickere i. An der 
Vorlage zu unſerer Skizze ſind die ge⸗ 
kurbelten und ausgeſchnittenen Stickerei⸗ 
Figuren einem weitmaſchigen Spitzen⸗ 
Netzgrund aufgearbeitet; ſie überziehen 
glatt die 8 

engen 
Aermel 
und er⸗ 
geben, loſe 

fallend 
und durch 
Seiden⸗ 
franzen 


75 10 
0 

tief herab⸗ 

reichende 


verjüngt 
auf⸗ 
ſteigenden 
Beſatz, 
welcher 
der etwas 
ge⸗ 
rundeten 
Form der 
f — Vorder⸗ x & 
theile folgt. Den hochſtehenden Kragen umranden Püffchen aus ſchwarzem 
Seidenmull; gleicher Stoff, kreuz und quer in Wellenfältchen gebrannt, bildet 
das den Hakenſchluß deckende Jabot. Den Uebergangshut aus Roßhaar⸗ | 


geflecht garnirt eine E ſaßſchleife aus Sammet mit Straßſchualle; linksſeitig 
nicken über die durch Roſen gehobene Krempe drei ſchwarze Straußfedern. 


Grobe zum Theil übertriebene Eleganz kommt in den Be uchs⸗ 
Toiletten zum Ausdruck. So trug Frau v. R., als ſie, von be Sen 1 


zurückkeyrend, wieder in den Berliner Salons erſchien, einen langen Mantel 
aus prächtiger ſchwarzſeidener Spitze über weißem Atlas, dazu eine ſchwarz⸗ 


ſeidene Robe, deren Taille ſchwarze Spitzen⸗Medafllons über weißem Atlas 


eingefügt zeigte. Ihre Aumuth verhalf: ſomit abermals der ſchwarzweißen 
ER Mode zu einem Triumphe. Unſer Bildchen eigt 
? den Mantel mit enganliegender, dem hohen Auf⸗ 
ftellfragen angeſchnittner Schulterpaſſe, an die der 
eigentliche Cape⸗Theil leicht gereiht tritt. Der 
oben jabotsartig ausfallende Volant⸗Anſatz wird 
von einem Perlbörtchen begrenzt und durch einen 
Volant aus gebrannter weißer Gaze geſtiützt. 
Bemerkenswerth iſt die nach der Mode des 
Tages Capuchon⸗artig geordnete Schulter⸗ 
Garnitur, die für ſich mit Atlas unterlegt 
wurde und über der Bruſt in zwei dichten 
Puffen endigt. Hahnenfedern halten über 
den kühn aufſtrebenden Band und Federputz 
des Amazonen⸗Hutes. 


Von höchſt eigenartigem Chic iſt die für 
eine ſchlanke Geſtalt berechnete Hochzeits 
Toilette. Die Taillenlinie ift nahezu auf⸗ 
gehoben durch drei ſchmale Volants aus 
leichter Seide, die ſich der b eiten Paſſe aus 
Tüll mit Silberflitter⸗Stickerei anſchließen; 
die gleich der Paſſe ungefütterten Aermel! 
umgeben den Arm völlig knapp, ſ daß der 
Oberkörper ſich ganz ſchlank heraus hebt. 
Unter der flittergeſtickten, in tiefen Zacken 
abſchließenden Tunica ladet der Rock 
mit vielfachen Chiffon⸗Pliſſés breit 
aus. Die aparte Erſcheinung wird 
noch durch das originell friſirte Köpf⸗ 
chen gehoben, in deſſen loſes zurück⸗ 
gekämmtes Vorderhgar ſich hinter dem 
linken Ohr eine rieſige rothe Roſe 
ſchmiegt. M. P.-R. 


Dr. Hans Stoll, Alicenhof. 


Prospekt. 'Sämtl, Bäderformen. 


bei Greifswald. 


mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 


Dr. . Bohde, Direktor. 


und verſäume 


u 


Expedition der Alluſtrirken Beikung 


Rendnitzerſtraſſe 2 8 


in Leipzig, 


ae 


und Füsse mehr!! 


Fusswärmer, Hals-, Brust- a Leib 


Wagen- u. Schlitlenwärmer. Heizbare ‚ Essenstäger.... Speisen- 


in jeder Sorte 


und unschöädlieh brennt. 


laschen, 


Adolph 
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gratis und franco. 
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“von den einfachſten bis zu den 8 Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Anz 6 
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oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. 
Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
Geſammt⸗Muſterkollektion (kein Format, Kreuzband). i 8 

Spremberg (N. L.). 


Bohlenſige-E mziehſachen. 

Walk⸗Sehnuhe und Stiefel, 
Schifferſchnhe, 

Jul. Fein Söhne, 


Jil:- und Schuhwaarenfahrik, Sartha in Sachſen 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 

Eigene Werkstatt im Hause. 

Sofortige Neparatur 
alter Pläne 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. 


Tuch- Reste und Coupons 


gen, ſowie Paletots und Veinkleidern für Herren und 


direkt an Private N 


es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens franko kommen zu laſſen. Es 
reellen Einkauf. 


beſonders aufmerkſam. Auch 


\ tanſche bereitwilligſt um 
Bitte verlangen Sie entweder meine 


Wiihehm Püschel. Cuchurrſund. 


Spezialität: 2 


kauft 2 
6. Kommen. Dresden. 


Per 1. April ſuche für mein Colonial⸗ 5 
Iren: Gef: Paz “ L 


K raf t. eltere Bewerber, welche Prima 
Zugniſſe aufzuwriſen haben und in größeren 
Geſchäften thätig geweſen ſind, bitte ich um 
ſchriftliche Bewerbung unter Angabe ihrer An⸗ 
ſprüche, Photographie erbeten, welche franco 

retournirt wird. (*) 


Julius Staege, 


FM Berlin, Invalidenſtr. 125, am Stettiner Bahnhof. 


iu ren ® 

| Broderies. 
Eine ehr leiſtungsfähige Fabrik von 
feinen Schweizer Stickereien 7 eine 
ſolide, achtbare und thätige Dame mit 
großem Bekanntenkreis für den Verkauf 
auf Muſter in Stettin und Umgebung. 
Waare franko verzollt, Preiſe in Mark. 
Anmeldungen unter Chiffre Za. G. 324 
an Rudolf Moſſe, St. Gallen, Schweiz. 
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